
darauf auch in Paris bekannt wurde. Es war die verlaſſen und kehrt heute nachmittag gegen

ngen, viel ernſtex. Es erblickt darin ein Berz S daß die Lage in Deutſchland un daun
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Hochverräter am Werk
Die Pariſer Kreditverhandlungen infolge der Hitler-Hugenberg Aktion geſcheitert Was nun?

Wie lange Frankreich Will hellen Kampfden Kataſtrophen
will das Reich noch zuſehen? politike e e. Wane( Ader nur einem demokraſse regierten Beniscuang en

eih z 8r Tr r r r r t fur Berlin, 11. Juli. (Eig. Funkmldg.) langen, aber ſie haben darauf hingewieſen, daß in e n

ver neber die ti iDeutſchland aufzunehmen, wurde feſt gleichzeitig inß Reichsbankpräſident Dr. Luthe reinem n ngenblic in dem Däutſchland eiwaſ rer eſcren, Rrfaden der De ltwie
2 1,6 Milli Mark von de iſſionsbank ſchaftskriſe iſt ſchon ebenſo viel riebenBerlin eine Nachricht verbreitet, die unmittelbar hat Paris am Freitag in ſpäter Abendſtunde er Wahrung f aſt gleich worden, wie über die Urſachen der be a

n Kr it von den Privatbanken zur Stützungt Not Deutſchlands. Wenn die Not, die am
großſprecheriſche Ankündigung der Hitler und 4 Uhr nach Berlin zurück. Seineſſeiner Wirtſchaft verlange, ſinnfälligſten in der Zahl der Erwerbsloſen zutage

DHugenberg, daß ſie den Kampf gegen die der Pariſer Verhandlungen ſind vor es nicht angebracht erſcheine, daß t land tritt, in den Siegerländern Jtalien, England und
geitigen Machthaber und die Erfüllungspolitik auf-läufig als geſcheitert zu betrach-] Panzerkreujer baut, kriegshegeriſche Amerika eb iſt wie inen den Ernſgerungetanf zur Riederringangſten, ſo daß der bereits für heute erwartete ebungen ulatt un ein Jeübindu m hen hen Hin haben de e e
des heutigen Syſtems einleiten und durchführen internationale Kredit in Höhe von rund rreich abſchließen wolle. b t twürden. Man weiß in Deutſchland, daß derartige 1,5 Milliarden Mark zunächſt nicht gewähr Die Unterredung ſei auf dieſe Weiſe auf das poli v behaupten das Denti land an Marximus

n zugrunde geht“. Daß es Deutſchland beſondersVerlautbarungen t Gebiet geleitet worden, Dr. Luanſreißerei u Tee Wer eng leiſe i i hobankyräſtdent wird ſofort nach r notwendig erachtet dat, Wit Ang vercer ſslect geht, iſt auf die ebenſo peinliche wie un-
derartige Ankündigungen, die wie die offene Pro ſeiner Rückkehr dem Reichskanzler über den wortlichen Miniſter zu ſprechen. Er habe ſich da adänderlih feſtſtehende Tatſache zurüczuführen, die

klamation eines er mit dem Gouverneur der Bank von Frankreich die Herren von Hindenburg und Ludenhoch verräteriſchen Unter r r r 3 dem Finanzminiſter Flandin eben der vor do xff Ende September 1918 zu der dringlichen
Forderung an die Reichsregierungr r re a te u hat „Echo de inſſofort W i und FriedenUnd deshalb eine Kapttalsanlage den Be t ifett, r rs emyfehlenswert gelten könne. te die am Freitag aufgenommenen Be prä S daß Deutſchla Sehr warten!“ Wir hatten leider nach 50 Monate

mit dem amerikaniſchen Botſchafter um das Vertrauen im Auslande zu ſtärken, vor m Krieg die Partie verloren
u e in Segen des derte in Berlin ſoriſeben. Die Lage iſt außer Chern art ſe tun e geet ein re n Tatſachen ſehen abſolut feſt. 1 die

im Ansland. Daß dieſe Proklamation ordentlich ernſt und kritiſch. be dann das Ergebnis ſeiner faſt zweiſtündigen käpitaliſtiſche „Geſellſchaftsordnung“ iſt ſeit Jahr
in dem Augenblick unternommen wurde, Paris, 11. Juli. (Eig. Funkmld.) z i d u ine er dinenten W e in r 27 Unordnung e

in Paris die große Aule r a i ten zuvor; 2. jeder Krieg bringt namenloſes EleHerr ren V rin r e einghent ne n en 45 Lore unterbreitet habe. v „Echo de Paris“ über alle Kulturvölker.

e 4 er klärt: Die franzöſiſche Regierung, die bereitsſchamloſer An die Rettungs Luthers und veröffentlichen einige Einzelheiten ſertrart. Die Jae e e deutſchen el re hat der R gebetpraſden auch eine u J r ehe JUnterredung mit den führenden Pariſer Bankiers witali ben n en, e Je größer die deutſche Not wurde, um ſo dreiſter
Mehr noch! Dieſer Beſchluß, der in einem gehabt. Nach dem „Matin“ hat beſonders der iiſe T Arslant wurden auch die Moskowiter und Haken

Berliner Kreis gefaßt worden iſt, dem neben Hitler Gouverneur der Bank von dem Reichs ten erſepen Etwas Iplimſſſcher ſchreibtſkreuzler. Der Weizen beider Parteien blüht
und Hugenberg auch Herr Schacht angehört, iſt bankpräſidenten eine offene Darlegung der Stim der „Matin“, der erklärt, daß Frankreich durch am üppigſten, wenn die meiſten Pleiten vor ſichgeeignet, die Wirkung, die die Bildung des Pither l Er hat Kernmittelung ſeiner Närcibenf und der Privat gehen und die Notleidenden am wenigſten zu eſſen
Garantieſyndikats haben ſollte, auf das Schwerſte geſetzt, da t banken zur Wiedera rin Deutſch haben. Während die Kommuniſten die Weltrevolu
zu beeinträchtigen. Jenes Schreiben an den Reichs r ſehr gern r ſei, ne a lands de en könne, daß es aber finan tion nahe wähnen und entſprechende „Politik“
dankpräſidenten, in dem führende deutſche Firmen kalien für die Wiederaufrichtung Deutſchla ielle und politiſche Garantien brauche machen, treffen die Hakenkreuzler ihre letzten Vor

i zur Verfügun ſtellen. Aber nur, wenn ndele ſich dabei nicht um Verſprehveret z Dtt ichdie Bildung des Garantieſyndikats an Deul San iſi wü z ger bemolect- de We ich r te, r de bereitungen für das „Dritte Reich“.
i ſchen und pazifiſtiſchen Politik entſchließe. her ſei es dringender als je, daß die deutſchen Um die Not des Reiches noch zu ſteigern, wurde

ken, von denen t es ſie dir T Die franzöſiſchen Bankiers haben, wie der „Ma Miniſter ohne Rücſicht auf andere Verpflichtungen z abſcheuliche Miesmacherei betrieben, wurde das
Hugenberg naheſtehen. Nach dieſer Proklamation hinzufügt, nicht die Abſicht, von Deutſch-lfofort nach Paris kommen, um ſich mit Vertrauen des eigenen Volkes abſichtlich unter
der Hitler und Hugenberg, die ſich gegen dielſand unmögliche Verpflichtungen zu ver den franzöſiſchen Miniſtern zu unterhalten.

immer mehr hervorgerufen und gefördert. Die

Welchen Wert haben derartige Unterſchriften, wenn Amerikabriefe Hugenbergs, burch diedie politiſchen Chefs einer Bewegung, die von eng trotz der Hoover Aktion mit wirtſchaftlichen die bankrotten Wirtſchaftsführer, die deutſche Wirtſchaft und ihre Vertrauenswürdig-
dieſen Unternehmungen geſtützt worden ſſt, gr. Erleicherungen r zu rechnen habe. Merk die größte deutſche Konzerne durch Unfähigkeit keit grau in grau geſchildert wurden, ſowie die
klärungen abgeben, die den Abſichten dieſes An würdige Situation: Die Reparationen brauchen nicht und Verbrechen in den Zuſammenbruch getrieben Aufforderung des nationalſozialiſtiſchen

graben, das Mißtrauen des Auslandes

gebots ſtrikte entgegenlaufen? bezahlt zu werden, und dennoch verſucht der Stahl haben. Das ſinb Stahlhelmer und Ratio- Abgeordneten im Sächſiſchen Landtag an das
Dieſe iſt ein Dolchſtoß heim, die Schuld an der Schwere der Wirtſchafts nalſogialiſten, die von den bankrotten Ausland. Deutſchland keinen Pfennig

Warum aber dieſe Aktion mit allen ihren Fol lage auf die Reparationen zu ſchieben. Dieſer Ver Wirtſchaftsführern als Schutzgarde zur Verdeckung
gen für den deutſchen Kredit? Man erkennt heute, ſtoß gegen den geſunden Menſchenverſtand entſpringt) der eigenen Schuld engagiert worden ſind. Sind
was der Zweck der Maulaufreißerei iſt: Es iſt dem krampfhaften Bmühen, unter allen Umſtänden zie Herren Lahnſen, die Leiter des Nordwolle
Gelärm zur Einleitung des Stahlhelmdie Parole gegen den Marxismus auf Kongerns, die den größten Skandal der neue
Volksentſcheids, der am 9. Auguſt ſteigen rechtzuerhalten. Denn die Parole des Stahlhelms ren Wirtſchaftsgeſchichte herbeigeführt haben,
wird. Dieſer Volksentſcheid wird eine Pleite des lautet: „Durch Ueberwindung des Marxismus Sozisldemokraten, ſind ſie Marxi
Rechtsradikalismus T n m zu Freiheit, Arbeit und Brot. ſten Das Syſtem der ſelbſtherrlichen Beherr
berg ſuchen ihn deshalb mit ihrer ſchamloſen Aktion großer Kenzerne durch un verantrie den deutſchen Kredit einigermaßen auf Pilktonen von Arbeitern kegen rn Generaldirektoren dies der
zupulvern. Das Schichſſal der deutſchen Wirtſchaft erwerbslos auf der Straße Marxismus? Riefengroß ſteht vor dem deutſchen

die deu Kreditwürdigkeit im Ausland iſt werden 7 genug zu einem Spiel, das der Die deutſche liegt in W e p Schuld des kapitaliſtiſchen
Galvanſſierung einer bereits verlorenen politiſchen r die t r 5 n Armer wer T
r el ſo de e aht verm d e en heute, wer die Schuldigen ſind. Das ſind Marxismus ins Feld reiſen muß
Aufruf für den Volksentſcheid erlaſſen
hat. Dieſer Aufruf iſt ein klägliches Dokument der

n e hege e In I über 10000 Plann cnfassene er die Lage, in der ſich Deutſchland heute cuna

ſchämende Kapitel. Hinzufügen kann man noch
einige Anweiſungen, die die Nazis in ihren
„Führerbriefen“ den Funktionären gegeben haben:

„Alles, was der beſtehenden Ordnung der
Dinge ſchädlich iſt, findet unſere Unter
ſtötzung. Alles was geeignet iſt, dieſen
jetzigen Staat zu erhalten, lehnen
wir ab. Mit einem Wort: wir treiben
Kataſtrophenpolitik, weil nur die
Kataſtrophe den jetzigen Staat be
ſeitigen kann.
Kataſtrophenpolitik! Das iſt es, was die

Kommuniſten, Nationalſozialiſten
und Hugenberger treiben.

Die Verhetzung des Volkes durch die Kata
ſtrophenpolitiker hat im Jnlande bereits die
ſchlimmſten Folgen gezeitigt: Krawalle,di Aktion i C Ergänzend zu unſerer geſtrigen über K wird ausdrücklich nur güich“ aus i t

e caan der Politik der Verſtändigung mit Frankreich rke n g von 10 Betrieben notwendig Nach unſeren ungefähren gen hat das und der Schupo wird immer größer. Die Wir
noch 19 000 Arbeiter kungen im Auslande ſind furchtbar.

ſo Vielfach ſpricht man von Deutſchland bereits wie
n e ren das von einem Lande, in dem der Bürgerkrög ängſt

d 10000 Arbeiter ent tobt. Noch verheerender als die Volksverbedungſind eAbbau Segenwärtig at. Bei den Angeſtellten ſind die ent yirken im Auslande die militäriſch aufgezogenen
a März J ſind auch progentual weit mehr Ar (Demonſtrationen des Siahlhelms und der

aſſenden Jahres gekündigt werden ſoll. Dielbeiter entlaſſ n worden, als Angeſtellte. Hakenkreuzler. Jn München beſchwert ſich Adolf



ber die Poligei, die ſeinen militäriſchen
pokas vor ſeinem Generalſtabsgebäude nicht

Unger dulden und ſeine uniformierten Wachen
entfernt will. n jedem anderen
r d De e en men dereusländer, der neue Feuerbrände in das vent ſoehe

längſt über die Vrenge gejagt.
Bei uns ſchaut man zu, wie dieſer Hitler DerSturmtrupps gegen die Republik organiſiert, wis Ortes

er den Hauptmann Röhm zu ſeinem „St ab
chef“ ernannte, wurde das hingenomwen, als leſen Er
handele es ſich um eine ebenſo harmloſe wie ſelbſt inem Offenen r an Hitler, in den

verſtändliche Angelegenheit. es u. a. heißt:
„Sie verurteilen die Verdiener am wotteſwoJleren i Draum wer W re

m u h e e und wie ſieht es aus S wer r.an jetzt n van Wiev u Wagen haden, e dert e aus den Reihen der hieſigen Rez ohne
oder wie wenig uns das nutzen wird, muß ſich Akademiker überall Drogenhaändler i d etwasbald genug herausſtellen. Daß die Hilfe keine ſind aus e W VI. unſer h
Dauerhilfe ſein kann, wiſſen wir, daß wiraber ohne dauerndes und verſtändnisvolles Zu Paul Fr
ſammenarbeiten mit dem Ausland aus unſerer Notſnicke, m als techniſ iſen

ne u iennt gantngehende 77
T

ein

neh
e

überhaupt nicht herauskommen können, liegt klar vahninſ ktor mit über 400 Mk. monatlich weiter

auf der Hand. und da z über 500 Mk. alsDeshalb muß von der ver be men an ſolte weinen mit einem ſo
Reichsregierunglangt werden, daß ſie der gewiſſenloſen Hezarbeit gegen die Reyublik endlich zu Dide geht c e e e die gen Veriin, 11. u. Eig. veriht) e re

Der h u Se enahm da das Haus ge c die
n einen Antrag teta

e
e e Jnſandſedeng nd
7 e

Vertrauen gewinnen und erhalten wollen, dann Kaſſen
mäſſen endlich die militäriſchen Demonſtrationenj die
mit dem dazugehörigen Tſchingbum und blechernenj von
Reden unterbleiben. Jſt die Uebertreibung, mit
der im Auslande dieſe Soldatenſpielerei behandelt Da ſtellt ſich weiter h Kaſ
wird, mitunter auch wirklich grotesk, ſo darf dochſgen aus, daß

da MehrS e u v r
ichter erfolgen ie r

haben.T

e e hat, gegen Quit Schimpferei. Denicht verkannt werden, daß alle militariſtiſchen den S türl be Angabe des Pomme 7 e tiſcheProtereien Waſſer auf die Mühlen der franzö re e e er r der n vie S
ſiſchen Chauwiniſten ſind und daß dadurch de hat ben Uugſpruch ntwahrhaft friedlich geſinnten Franzoſen es ver ehe icke in die zeje rig
ſtändigungsarbeit enorm erſchwert wird. Die Leid kein Geld
tragenden ſind immer wir, das deutſche Volk. 7

2 Was der nationalſozialiſtiſche Führer hier über C

er
11. Anguſt. Der Hefe

h esDem werktä chsregi bisherigen Kumpane ſagt, beſtätigt e n ehedurch ihre 7 Laſten u r was überall von über en Hitlerianern be und durch Bereitſtellung von Witte de den verfügte amgemutet, will ſie nicht end lich nun etwas tun,ſtätigt wurde, die dieſen Sauſtall einer Bewegung durch Unwetter ſah e ten 7 r man
Hilfe

um denen das Handwerk zu legen, die des deutſchen verliehen. Er ſchließt ſeinen Offenen Brief an den dung de e fü d ranſtaltung kommuniſtiſcher Ve W
Not ganz bewußt ſteigern, um n Parteipapft Hitler mit dem Vemerken, daß Nieder ar vom r e e Anter ſaen

Korruption und Terror in gemeinſter Form r 6 und t
in nsrritt u erklären. Erbe wird ſchloß ſich 7 a des mehr ääe n e i u i am

der Letzte ſein.

Dankcsecridärung auf pestchune

t sein igener elDer des Reichtkanzlers anſpdie was ſiea er dieſe age wegen eines Krauchte, ſie
Eine un r kritiſierten, hat eine auß derordentl nicht nur inne v e a

den r der r c n Sol wer e mit eteska Hitlers. r DieJn einem r der Stzatzzeit wird per
D h Ausdrue S 7 Cne ſeine Awjprüche und überſchwenglichenLe Be vorwärts rn e geſammelt. e e Er ſondern wurde a rich nen der Lob ausgerechnet jetzt geſchrieben wurde, aus

eines dem oſen Senee ſei gebnis wurden Zweifel laut (wann wird bei denſ italieniſchen Regierung geschrieben. Der italieniſche gerechnet im gegenwärtigen Augenblick, in dem
a weil die Obſtruktion rigen Nationalen“ mal nicht unterſchlagen?), Botſchafter in Berlin hat dieſes Erſuchen über zwiſchen Mufſolini und dem Vatikan

be die bisherigen Anord es wurde ein 2ausſchuß eingeſetzt, der fol mittelt und hinzugefügt, daß Muſſolini ange-Lin bitterer Kampf tobt. Das erklärtnungen der P ein r Aus gendes Erge nis mitteit: ſichts der Dankeserklärungen des
Aus der ergibt ſich, daß Reichspräſidenten und der Reichsregierung an den ſchließlich auch, war u m Muſſolini wieder einmale S i ung der e Vor Rechtsanwalt ne e für zu ſeinem eigenen Reklamechef wurde, warum er

ter mehr zu gewünſchten Ziele ge t auswärti entſprechende Erkiärung wünſche und dafür außer den Brief, und zwar unterſchrieben von dem
S r e e7 r r r katholiſchen Reichskanzler, dringend benbtigt:

Die ſpantſche tritt letztenR. Fu zu einer Probeſihung an n berwieſen worden.“ wurde er zu e e e eines innerpolitiſchen Manövers.

rdoDdoooordD zbei der O t utterade in a dieſer den o Perette v Komert K m eine Sag
auf die 1380/31 des r hen eines modernen er S Charakter unſerer hne, enein r gute e e aber oft war
Stadttheaters Halle.

ſichtigt wird. g als bisher ören vielleicht

ng zu ſein ſich mit den ver land en der verſchiedenen Kunſtgattungen an verſchwendet.e o r r du e e d Wh l e e e e hr r e, die ſich mi roblemen der nen ne tellt we sRüchſchan zu halten auf geleiſtete künſtleriſche r e regune befaſſen (angefangen von dem das die Progr h der Oper ne ge ndere r r Benagtze
bett; eine Arbeit, die von den Schatten der heutigen Pr lem der Vorunterſuchung behandelnden Stück Niveau n wir für eine ſtärkere gibt und hoffen r uget die nächſte See
Notxiit ſicher nicht ſo ſtark beeindruckt war, wie „Vorunterſuchung“ bis zu dem den Strafvoll u Berichten der modernen r eintreten, ſoſzeit hier eine h
es gweifellos die nächſte Spielzeit mit ihrer Be- krittſierenden Drama „Amneſtie“). Vieſe Stücke kennen wir die mannigfachen Widerſtände (die] Zumutu a Tr Stadt

auf neun Monate wenn auch ſicher tragen im Kleide der T fern doch ſoviel nicht zu auch in der Jn eloſigkeit eines ge-lund dese je doh im Dinbie h Gehalt und ſind dabei ſoſwiſſen Pu e Je güge muß denkendes e ni ur u L nnend, daß ihre Aufführungen ſicher von durch planmä rn Intereſſe blieben uns in dieſer it
Künſtlerſchaft ſein dürfte. i. eitet ſein dürften. j war die moderne Oper wut inta: ten h

a vrier- ben in r rliner r e e h er und der ewigSchaufpiel i v ehe der Dohme S beſonders in n (es ſind im faſt n r aber Srine wBöhniſche
e a b d i n d i anſteils zum eiſernen and einer Meine Schweſter undr r erfreu unſerer ne zu n. Wir hoffen

bühne gehören, verdient vor allen Die o t- ſche Operette) in guterieſen 2 22 r er führung von Mozarts mt *1 waren; ein re bis n u e n e ehang vollendet, be
en ſt die Intendanz der jenen wertwollen neue ren Werkes von fort Alle A gſatm e ſchrittlicher Geſinnung an unſerer Bühne einſetzen tige Ar General Muſildirektors Eich

wenn au ter r wird. Band weiteſte Hanns Epſtein und des Das SoloperſonalZir dieſe en ungen au Vorteilhaft wäre es dabei auch, der rdirigenten E. Kramer, und es iſt 4. und 16.

z ünterh J e riee der e r Freie Wjeden jedoch trotzdem das erſcheinender neuer r Werke weitere nſrung eber ſchüg“, ledigli a inlagn der Jntendanz nnen, in der Ge Spielraum zu laſſen. Wir haben es in v Konto rmaßnahmen kommt. Jm übrigen ſtan Geſch ſten B.
n die Kufführungen weit über dern Durch ihre Karten amtung des Spielplans Schritt zu halten mit dem Jah
nitt und erhoben ſich beſonders in der durch und m. hempo der Zeit. Beweis dafür: Bruckners „Eliſa

beth von and“, Rehfiſ „Aff re land“, „Lamm Armen“) re ſp ä tdurch diſziplinierten a z Wagnersſeé
r und Stefan Zweigs des Armen“, n en in a n in e ern“ Von den weni derdrei auch im edelſten. r olitiſche Hare r inten. rengäſten ngeſten def te An nur Gertrud 3 e t 3 G

Der Spielplanentwurf t Vaan ſeen der der Kindernager, ovita

Dichtu di Grundpfeil te s Ga werde 77 Leid en und Heinrich et de vatge do ten“, Blumes Zi und Bruno Wün r bei der n e eekeht nttäuſchung waren. der Kl
nks rm im Waſſerglas“. bühne ntendan Die Konzertede ne

7

r haben vor einem re an dieſer Stelle Ueber die vergangene zeit
igkeiten einer freien Spielplan jedenfalls abſchließend agt werden, daß im r aus derdie n

ltu e Rückſicht auf die Organiſa- ganzen ein Bemühen unſerer Schauſpiean R. die wenn abnehmen) e aktuell und auf der Höhe ſein, e t Be wie
der n Hinblick z Neuerſcheinungen jeden wiſſen Hanges zur Pre nalität unſeres

eingehend dargelegt und ſie anerkannt. unverkennbar iſt. Man darf daß dieſden bewährten IIs darf uns aber nicht t hindern a für die Se a eder in der nächſten Paul W vlsodes concertantes“ ein be

kommende Spiel her e nes emwas qusr ondererer a rc. grſcher Adr gehalten werde. Nicht ſo Vünſtig war die Auswahl ver Werke



r. 150 Soanabend, en I. ull
Has MWinnsvermögen

Eine Anmerkung zum alle Lahufen.
Ich habe eine Entdeckung gemacht, die mir Ein

ſein patentieren wird: die geſamte Mathe
matik iſt falſch! Zweifeln Sie?, Hören Sie
zu! Nach der Behauptung der Mathemgtiker ſind
200 Millionen plus um 200 Millionen mehr
als Rull, 200 Millionen minus ſind dagegen
um ebenſo viel weniger als Null. Stimmt das

Die

Halle, den 11. Juli.

Abtehe vom „Sturmſchritt
Stalin bläſt zurück Nicht über Blut und Trümmer, nicht mit dem Kopf durch die Wand geht der

Weg zum Sozitaltsmus, ſondern mühſam muß Schrilt um Schritt errungen werden

nun? Oh nein! Jch mache folgende Rechnung i dem Syſt iebeEs iſt immer recht intereſſant, welche Folgen die em mm d. h. derr n 7 etwa 200nenproklamierten Linien oder Taktiken der KPD. t r. r te cMimonen eiher als bin auf den Ruth er Seinen im fla hen San de daben. Veit d es Ueterg u ben In Ruhe den
ein auf dem Nullpunkt an ſh. daß nach geraumer Zeit im „Klaſſen de Seele

gelangter Arbeitsloſer. Herr Karl Lahuſen,

in 107 Zimmern, er frühſtückt ſieben Gänge, fährtim Auto ſpazieren. Wenn ich 8 einem Krrene Spitzel und Provokateure in allen SPD.Ver

lofen erzähle, es ginge ihm glänzend, denn nach ſammlungen, t
der Mathematik ſei er als Vermögensloſer um perſönliche Bearbeitung jedes einzelnen Arbeiters
volle 200 Millionen Mark reicher als uſw. An die proletariſchen Organiſationen, die ſichſkon
Herr Lahuſen mit 200 Millionen Mark Schulden, der Spalterei erwehrt haben oder davon noch gar
ſo wird der Arbeitsloſe mich meiner Bachzähne be nicht angegriffen ſind, ſchickt man Rundſchrei a

3 a

weck die Mitt

Syſtem um jeden PreisRundſchreiben iſt)) Als erſte Loſung ſteht die
Schaffung eines Parlaments der Werktätigen.“inenan

„Klaſſenkampf“ an die ſozialdemokratiſche Arbeiter
ſchaft gerichtete Aufforderung, ſich ſchriftlich
zu äußern, wollen wir ein intereſſantes, neues
und ungeheuer wichtiges Thema vorſchlagen. Noch
dazu eins aus dem „ruſſiſchen Vaterland“,

land Partei und Gewerkſ
ſſen, und weil ſie das

ſtets und ſtändig von den
räter“ beſchimpft. Was die Bolſchewiſten können,

nten ſchon längſt alle Machiavelliſten, denen

us dagegen
t und Leichen das Paradies au

und rückſichtslos, daß die Gewerkſchaften Schluß

Kommuniſtiſche Theaterpolitik
Nachdem die KPD. den Theater Eiat aögeiehnt Hal, ſpielt fie ſich

als Retter des Theaters auf

Rudolf Hollnaeck, Vorſitzender des Be

n des 8 Uhr, in Müllers Hot
Jn Rußlard hat man das Mitgliederverſammlu

SPD., Ortsverein Halle
6. Bezirk. v den

Magde r
noſſe Vogel ſprichtder ruſſiſchen Machthaber über Arbeitsloſenwerſi erung und Notverordnung.

kampf“ ſo eine Art „Ausführungsbeſtimmungen“ liegt gerade darin, daß ſie den durch die tder l Seneraldirettor des Nordwolle- Kon yeröffentlicht werden in übrigen aber in mehreren l nie Rußlands
en euf v Willionen minus her Schreibartiteln die Leute der Lerchenfeldſtraße hef in der auf Koſten des Ar
Wo Vil ſhaftet. Iſt nun Herr Lahuſen um tigſt die neue Linie prollamieren. Man kennt das W gewaltſam na Muſter
e äh als ein Arbeitsloſer? Herr ja. In einer Broſchüre des großen Thälmann rs des Großen überſpringen wollten.
wohnt mit ſein mr und r Nazis, werden die neuen Methoden bekanntgegeben, mit n G 77 r Je De

„Vermosen von illionen henen man die SPD. Arbeiterſchaft be chaddn: Das Syſtem r t r
minus nach wie vor auf ſeinem Schloß Hohehorſt arbeiten will. ſt all Tem Arbeiter e der en

n en 2ten n viel ſchlucken
tan haben, wurden ſie
mmuniſten als „Ver

el heiligt. Der demo-
lehnt es ab, über

rauben. Und der Mann hätte recht. Ergo: die ben mit dem ſchönen Text: faubauen.
Mathematik iſt falſch Jonathan. „Die nationale und ſoziale Befreiung des Auch der deutſche Faſchismus in allen

deutſchen Volkes wird nur gelöſt durch die Orga ſeinen Spielarten iſt nichts anderes als Machia
Wie weit itn Bau niſterung der Volk srevolution Die Or-ſvellismus. Auch bei ihm heiligt der Zweck die

ganiſierung der Volksrevolution iſt der Zentral Mittel. Auch bei ihm ſoll um jeden Preis einem
Die Banarbeiten des hofes und der punkt, der von nun an auf der Tagesordnung m T pheiiſiige en r

fort. ſteht, auf den alles eingeſtellt werden muß, wennſunleugbaren Mängeln und Gebrechen ſoll tabu
der Abbruchsarbeiten zum das deutſche Volk nicht vollſtändig verelenden, zu ſein. Die Gewerkſchaftspolitik, die dieſen Mängeln

dem Schlachthof ſind in rück in die Barbarei verfallen will. (Ehrenwört und Bebrechen zu Leibe rückt, iſt den deutſchen
auch die Erdarbeiten durchge lich wird verſichert, daß dies ein komm uni Wirtſchaftsgewaltigen, ihren Landsknechten, Büro

Lerarbeiten iſt in ſtiſches, kein nationalſoziäliſtiſche kraten und Soldaten ein Torn im Auge. Um ihr
zu retten, fordern ſie offen

wie ihre Großväter. Sie wollen nichts mehr

ein
der

oder

machen. Sie wollen wieder Herr im Hauſe e
und hören von wirtſchaftsdemokratiſchen Anſeren,

denn von einer Weiterentwicklung der

o t u er e r. aau r er in ſeiner e rund ſich wie ein Menſch fühlen

Ein halbes Jahrhundert zurück
zurück bis zu der Zeit, wo es noch keine moderne

Arbeiterbewegung das iſt die Parole der
ſchwerinduſtriellen Faſchiſten. Schon fordern ſie

h eierjahr: Schluß mitarifpolitik und Sozialpolitik. r Arbeits
menſch iſt ihnen nur gut als Kanonen-

Wirtſchaftsfutter. Mag der Ar-
beitsloſe betteln, der Sozialrentner hungern, der
Arbeiter für 16 Stunden einen Wochenlohn nach
Hauſe bringen egal wenn nur das Syſtemdes Kapitalismus gerettet wird ein e
das micht die Gewinne, ſondern nur die Ver

luſte der Wirtſchaftsſtrategen ſozialiſiert.

die Koſten der gerbrochenen
zahlt der Prolet.

Das Thema ſtellen wir zur Diskuſſion.

triebs und Arbeiterrates des Stadttheaters,
ſchreibt uns: Es iſt Tatſache, daß die KPD. über
all ihre Naſe dahinſteckt, wo ſie glaubt im trü-

nämlich
die Rede Stalins über die neue Wirtſchafts

j evolution als Gegenſatz und lür die Arbeiter hingeſtellt. Was erleben wir J
r jetzt nach 10 Jahren Eyxperimentierens am zur Folge

uſſiſ Volkskörper? Wir ſehen Stalin wurde.
t es in ſeiner gro Reviſionsrede ſeinen deputation und

itionellen von rechts und links deutlich vertraute Perſönli
Gefängnis für Krawallſtudenten. r in d Ohren geſpricg 7 auch inſwarnten, beharrte

Der auch in Halle unrühmlich bekanntgewor- Sowjetrußland mit Waſſer gekochdene, gelegentlich der Tumulte vor der Kölnerſwird. Der von ihm angekündigte neue Kurs in c neben er St d
Unwerſität in der vergangenen Woche verhaftete der Wirtſchafts und Sozialpolitik bedeutet nichts et tinſtleriſches
Reichsleiter des Nationalſozialiſtiſchen Deut anderes als ein
ſchen Studentenbundes von Schirach wurde am] Rückzug zur Kampſivi der freien Gewerk
Freitag vom Schnellrichter wegen Vergehens
gegen die h des Reichspräſidenten] Stalin iſt unter die Reformiſten gegangen.3 Monaten Geſang und Es blieb ihm nichts anderes übrig; denn in Ruß-
vom 21. März 1931 zu
50 Mk. Geldſtrafe verurteilt. land kann der Kommunismus ebenſo wenig aus

nommen worden.

mung aller Be

Der Hitlerſtudent hatte eine nicht angemeldete dem Bode t t werden wie in Deutſchland daſteht. Jch glaube niVerſammlung veranſtaltet und dort geredet. Der der e ieſe durch Stalin ſelbſt e den te
Polizei gegenüber hatte er ſich mit einem
Studentenausweis legitimiert, den er ſich ivon einem Studenten hatte aushändigen laſſen. ſſchaften. Sie haben ſtets den Arbeiter darauf auf
Mit Schirach wurde ein irregeleiteter Arbeiter merkſam gemacht, daß ſeine wirtſchaftliche Be
der bei den Tumulten die Schutzleute als Schweinefreiung nicht von heute auf morgen, ſondern nur
unde beſchimpft hatte, zu 2 Monaten Ge in täglichem in t r jahrzehnter verurteilt. langem und opferreichem Umbildungspro

Ganz
jetzt feſtgeſtellte Tatſache iſt die glänzendſtee rn n fur die derhſchen Gewer

aters.
Dieſe Sitnation iſt

Auch wenn Sie i
5 Pf. für die Zigarette zcahlien, sollten Sie jetzt
ſchwarz Weiss zu 4 Pfg. probieren. Falls Sie im
Geschmack einen Unterschied feststellen, dann
kehren Sie zur alt gewohnten Marke zurück.

Ich bin aber sicher, dass Sie, genau wie
Millionen andere Raucher, bei Schwarz Weiss
bleiben. Schwerz Weiss: echt macedonischl

o a

v

rbild]! Der Geſamtetat des Stadttheaters wurde ime ä um 100 000 Mk. gekürzt.
daß die Spielzeit verringert

Obwohl Jentendanz, Dezernent, Theater
lreiche, mit der Materie ſehr
keiten vor dieſem Experiment

koch tſmehrheit bei der Kürzu

ft, künſtleriſches ſowie techniſches Perſonal.
ar im Betriebe des Theaters bisher alles

ruhig, ſo bricht doch jetzt die verzweifelte Stim
ſchaftsteile immer

weil nun die Zeit da iſt, da jeder einzelne
längere Zeit ohne jedes Einkommen

eine ſolche Erregung war.
ſondere Verbitterung herrſcht ver

tändlicherweiſe bei der ſozial am ſchwäch zu
e da ſtehenden Gruppe, dem Wien

erſonal, den Angeſtellten und Arbeitern des

Dies hatte

dennoch die Bürgerblock-
Die Leidtragendene ch ſelbſt um J

allen Dingen die

mehr durch,

daß unter dem Solo,
ſchen Angeſtellten und

a

der KPD. eine will

nW

h e J

u r

b

u

h

Da der Fels giem und Sozialpolitik in Rußland. n Die t
it bolſchewiſti Revolution wurden Sta aters, das ihnen ſonſt eine nebenſächſt d r r. die Sogialdemo- liche „bourgeoiſe“ Angelegenheit iſt,

allen für dieſkratie v u als u erinnert ſie endlich daran, daß an a Pi t. Es iſtiger und Reformiſten verſpottet u r im Stadttheater 230 ſchwer um Neue mit Fingern auf den s a a loige „höhnt. rer utſamen, vorſichtigen Taktik macht ſie ſich lächerlich; ſie muß ſich mit ihm inAnfang und r de d r rang der ruſſi ihr Sie e eine Reihe el. denn auch die KPD.
l

Die geſetzlichen Betriebsvertretungen, Angeſtell
ten und Arbeiterrat, er zu denen, die ſchon
damals die Oeffentlichkeit warnten. Der Arbeiter
5 beſchloß damals, alle politiſchen Parteien vor

ner Verkürzung zu warnen. Herr „Bühnen
meiſter“ Henze, kommuniſtiſches Mitglied des
Arbeiterrates, erhielt den Auftrag, ſeiner Partei
„Material“ zu verſchaffen. Das Zahlenmaterial
wurde von mir ſelbſt allen politiſchen Parteien
ugeleitet. Auch die Organiſation des techniſchen

erſoals, der Geſamtverband der Arbeitnehmer,
verſandte damals ganze Aktenbündel an alle poli
tiſchen Parteien. Da der Kommuniſt Henze bei
einer Ausſprache mit dem kommuniſtiſchen Theater
deputationsmitglied Günther (an der ich als Vor
ſitzender teilnahm) kein Material hatte, bat er
mich, dem Stadtv. Günther einen Durchſchlag von
meinem für die SPD. ausgearbeiteten Material

ben. J gab Günther das Gewünſchte obwohl der ſonſt im Schreiben r eifrige en
zum Ausarbeiten genau ſoviel Zeit hatte wie ich.

Mit dieſem Material macht jetzt der „Klaſſen
kampf“ Reklame.

Fe



Er ſchrekbt von einem SPD. Arbeiter und
mich damit. Jch muß annehmen, daßKommuniſt damals zu feige war, a

a und es mit ſeinem Namen p
r anne daß mich derg n wen meines4 wildie KPD. und ihr könnens et igt ſchlafen legen, denn

das Material ungekürzt er
Wes Geiſtes m der w. e

er a. erfelgre i ch abwehren konnte,

erklärte nze am 27 1931bereit, a ne rzu
e t, daß die Leidtragenden dieſerap de el ne des The-en ſern ſeien u Mehrkoſten werden rebergen Suhe e Seret Wete ein Miglie ſtheomter,KPD, Geiſter. a 2000 r kleine (5 ren ahne in

gen w w r er et bunden eng z rwa zum o h oreits Erwae e e eben e r a e der t 100 r epfeer n inerger, die ſie mit ihrer ängerſchaft n Morgen S ert im CaféReſtau wedr S r geſee nachmittag gegen das doch die elen xe eines en Be ne e r J die Stimmu n bei r 15.15 Uhr Güt en der Halle-Hettſtedter zur Antwort: da 34 e
nern nur an Herrn Siadtrat und Konſum e za nd in Gäſte Tanz Turnier Eiſenbahn. Perſonen ſind nicht zu Schaden ge-ſpoliteſ iage
ſtrategen Hertel, der einen kapitalen Sehr hen vom Klub „Celton“ ſtatt. Kapellmeiſter kommen. nicht die reuee i er die z
endrauſch auf der Polizeiwache „auskokſen“ durfte.) 2 re n an den Feſtenet S di ſpielte ſich v m eins ni re r nrt in einem

„Migros“, Dreſcher, ein ſtrammer KPD. pudiit wen inVonje, detrank ſich hier ſo ſinnios, wie ſich nur Enigederten r Le abz Sieg der kann 3 ließ Briefe am des Wo ſache iſt der Ausſpruch: Die KReichsfahne ſt eine
rweigerte, wureeeeeeetteeeleeeceeeeeeeceeeeeeeeeeceeeeeeeeeee krieo n arg beltteten deWei we w nausgeworfen un ür den abhebe tW r. u e d e eine de h S wurde nie bedentet, daß die Fürſorgerin ver a t

ihn das Ueberfallkommando mitnahm. r r laudt ſei und dar ungsgeld erſt v r es keine ReMit der Vemerkung, daß er „die ganze Bude in e dieſer Sitelewürde, wenn ſie wiederkomme. a te e Leigt in derKlump ſchlagen“ würde, ließ er ſich mitnehmen nur die releclenig S W n Miete et n u ſolcher Vereine nach dem Maßſtabe
Wer nicht für uns iſt, kann nur wider u
ſein und die Konſequenzen ziehen. M. Sp.

m 77

Auch dieſer .Held, dem der Mut anſcheinenderft im Alkoholrauſch kommt, durfte ſeinen Rauſch We 77 zurſerwry werde und ins Obdach ichen muß nur
weil eine le e n i S en iſtin Freien ſſt, rbeiten nicht übernommenmuß ſich eine Familie exmittieren laſſen. hat. Auch der ren sleiter M. konnte zen Noch eintnai

Wer iſt dabei geweſen Auf dem halliſ n F. orgeamt ge ſchon nichts machen. Wie ich feſtſtellen konnte, i Landesheilanſtalt NietlebenAm 12. Januar dieſes Jahres, einem Mon richt mehr alles nun nchen, vielen anderen Seuler ebenfalls 7e r Wir brachten am 11. Juni unter der Rubrik
tag, wurden gegen Mittag von einem Juſtiz- der leider Gottes mit dieſem Amte zu ſchaffen hat, hatten bereits die Räumun mit „Was die Leſer ſagen“ eine a die ſich

imeiſter und einem Polizeibeamten fünf hört man über die oft recht rigoroſe veſgedracht, um die dringende en ſteit mit einem Vorfall gelegentlich eines Unfalles

Männer die Rathausſtraße, Richtung Markt. Whenee klagen. Der u ma len uszahlung nungsgeldes zu beweiſen. Ich mit der darauf folgenden Aufnahme in der Landes
e nterseſävre Einer der Männer ölutete ſtark. nſffrage hiermit an. Worin liegt der Grund dieſes heilanſtalt Nieileben befaßte. Der Landethaupt

n e ſtude Arün ſol oder laſtet ſind. Zum anderen liegt es gveifel en n W e e7 7 eeiner der drei voraufgehenden Männer auf den los aber auch an den dirſrochean innen ſelbſt. und uns m

auf einer Wache Severings „auskokſen“

Berletzte worfen liche Aerztin es keineswe rStein ine noch de i deren Dieſe Damen ſtammen e einem großen Teil aus Ltiger Geldbriefteagerbeſuk der t, b e zu beha Kach
ekommen. Bei dem ganzen Vorfall muß es ſehrſ8eſell aftstreiſen, die von der pſycho] Tolle Sachen leiſtet ſich in dieſen Tagen die Loge der Dinge jedoch um ne Sp.

ken hergegangen ſein. Ausdrücke wie Mörder, za ireyr e r ſtädtiſche Steuerkaſſe Halle, indem ſie merk r ung ab e er ſetzte t ach
m W n veobachtet oder rch, daß ſie wohl auf Erklärungen von Leuten würdigerweiſe verſucht, von allen Einwohnern, die z Je en k. r u Mitte der lung
gehört Wer iſt 3 dies reli mar bei denen ſie ſich über Für nach den geſetzlichen Beſtimmungen keine Kopf ilgen Klinik ohne Schaden für den
weſen? Meldung in der ktion des v e erkundigen, nicht aber auf Erſſteuer zu entrichten brauchen, dieſe trogdem durch tet werden können dievblatt“, Große äietehe 97 6/7 I. ärungen z nete Nachnahmekarte' einzuziehen. u de nicht ter r d. 2

3, 43 R e r e eurtetl 34 ts t Erweun hen e ine ſä Khenet geue T. Serſeten ja ſt Wie den e eee a xHalle hat ein Denkmal mehr. Am Donnerstag folgender Fall kaum erklären: ihre Kopfſteuer durch den Arbeitgeberſ nicht eingerichtet iſt, r üver
wurde auf der Vogelweide ein Standbild Walthers“ „Jch bin über zwei Jahre arbeitslos und veentrichtet haben, werden durch den Geldbrief wicht verfügt, ſo daß die Freg kommendevon der Vogelweide aufgeſtellt, das den Dichter zi r ſeit z eit Fürſorgeunter er ger, der bei ihnen beſtimmt ſonſt ſeltener Ackiin Fräulein Dr. Wert. ediglich aus
in ſymboliſcher Haltung darſtellt. Entwur d un er weiß, daß die Sätze, die hier rein ärztlichen Geſichtspunkt 7 herAue des das aus a auhe re nur auf das Mindeſtmaß des Gaſt iſt, beehrt. aus den r veranlaßt habe
Sandſtein beſteht, ſtammen von dem halliſchen e ns möglichen bemeſſen ſind. Wöchentlichh Wenn ſchon die Ueberſendung einer Nachnahme-! Der Vorfall e ehe geweſſe zu

Bildhauer Löber. werden mir von dieſer Summe noch 3 Mk. für die karte ohne vorherige Ankündigung gunſten der La ilanſtalt Nietleben

ſein. Gerda e n mal ſo Teec v a die aber verſprochenM r äö f n en e e e Shhied- z immer ſoviel War iſt loer
richter ein t mir er möchte rn eineeſtanden; zieht ihre baue Bluſe n; m ock esJamiſie Marßert h Se htun z dinten Kinder e Vater „Davon mir nichts erzöhlt!“

ken vu

Copyright 19831 by Der Bücherkreis GmbH., Berlin. zehn Mark? Oder oder wie heißt das, Fritz T e gut h r e e nicht, Hermann ich h bin
boten wovon die feinen Leute den Dreck eſſen?“ e konnme ur etzt ſi t er hinten der 2 „Wie, was?“ noch ein n Seit n e e h resn: aBertha iſt zufrieden. e aus „Na ja u eſſen doch Dreck! Das weiß fe di e Man Sie wir über den u kommen wire Trubchen len dte Unruhe hat ſu mide müde e ſende a ded das dochs 2 n n e Jch brauch enenſans gehen an es r

n u er. das mein ich. Das hat mir je ie Worte klingen energiſch und dulden uhri J be ſe ele
Fritz und Hilde kommen. r Kiebiteier. Darfſ Widerſpruch. Als aber die drei ſind, bin ja ſo o eiſheven S W dir einen n
„Tag, Mutter Sind wir nicht pünktlich? Und r m et We e T ſo s geben

e e e e eu le a mee e wAenne ſie per Iſt Vater da m i k Penran Berthas Augen zu leuchten. Seit mee e ar Bee
v nen i gnädige ſitzen imdi e h e e z l e e S ge ttelt 3Tage

e hvie n S Viel Geld Aber eine macht den Kohl
nich

er Veter in getz h hobbeſten Sit heute u n Bunte t r in einer wovon wir e n e e
r„Tun Des nicht, Hilde, was hwe t die den kräftigen Arbeit verliert!wir z im Adlon ſoupieren müſſen. i ndgegel r Pin Mann Luhigegerade ſo aus, als ob er e e )iderſtrebertd. Sund Rotkohl hat. Was, ieber? Läuft dir das icht, ſchöne Frau L gend ein

oSe de d
und leiſe

er im Munde

die Miene zum n

e r e

r



W ſchlimmſten Stellen der Notve

Unrecht aus Not? Das Volk verſteht das nicht. Es
verſteht, daß eine Regierung aus Not ſchließlich ſo

Not verordnet. Es verſteht, daß Opfer nötig

rordnung ſind
die, Unrecht verordnet worden iſt.

gar

ſind. Daß Un den St ettr r m r
unteren Beamteng und ebenſo von

Beziehern kleiner und Keinſter Penſionen und
twenrenten ſowie von dem nichtbeamteten Volrs de

es nicht verſtanden, daß die rigoroſeung der Gehälter, die in den unte
Gruppen ſich prozentual ſtärker aus
als oben, als verfaſſungsmäßig erklärt

wird, währe. eine über die Kürzung hinausgehende
Erfaffung der höheren Penſionen in
den Fällen, wo ihre Bezieher durch privates Eigen
tum ihren Lebensunterhalt reichlich und
überreichlich ſicher geſtellt haben, plötzlich ver
faſſungswidrig ſein ſoll.
er rrrrrhe eine Sone

lich, weil ſie gegen die Reichsverfaſſung verſtoße und
deswegen von den Gerichten für ungültig erklärt

werde. Der Miniſter mag damit Recht haben. Rege
lung durch ein Geſetz Dauert zu lange. Iſt alſo
T e zur Anrechnung privaten Einkom

ns auf hohes arbeitsloſes Einkommen ausMſſennihen Mitteln verpatzt? Keineswegs.

Es gibt noch eine dritte Möglichkeit.

Auf ſie macht der freigewerhſchaftliche Beamten
Reichstagsabgeordnete Dr. Völter den

chsarbeitsminiſter ſoeben in einem Offenen de
Brief aufmerkſam. Mit dieſer dritten Möglichkeit
könnte man, und zwar mit ſofortiger Wirkung, dem
Problem beikommen.

7

Dr. Völter verwe Urteile desh o d Januar und
vom 35. s. Durch dieſe beidender Beamtenn e ne ee Urteile ergkein x um etwaren, San i er
e nktens gu eigen macht,

um die nötigea hohen P nkommen

d erſten er auf die hohen Penſionen ſei nicht mög. u

ger tden erwähnten Urteilſei J haſt ob ine a r e ige r
abſetzung der Beamte ter ina der Beamten e e e ſich W

e in d e Ger Du r 773n man i ers
e ein wohlerworbenes h

die ihnen einmal wir hh Pewen d J d rſeine e u n ver r
dem Reiche nach Maßgabe ſeiner

Fiee ſich, be Beamte inallgemeiin tärkſter Weiſe i e 7 V
wirtſchaftliche Opfer auf ſie n müſſe.

De Recht der Beamte Fortgewähru
züge in c n Höhe er harn

ſein, wenn die Staats
die Rückſicht nehmen entel g ein Zrnggceen

T r Grenze für dieſes
n e ins ſtande e nete u d

Dieſeder I ung w. er Reiheregie a d gut
s r Gehaltskürzung c nach der iung r Volters du an die

e mit derſelben ee en macht werden
das Kriterium der Verfeſſungematt in der

T en r rozentſatzesiege n und m ntGehalt ober rre ung nach
unter ſich mit der

der Regierung wider

R

Wir find geſpannt, was der Reicharbeitz

miniſter auf dieſe Darlegungen erwidern wird.
nn Auch der Reichsarbeitsminiſter will das Unrecht der

Notverordnung beſeitigt haben. Er hat bis jetzt nur
in der Frage der Großpenſionen deinen Weg das
geſehen. ter iſt ein Weg.

Einmütigkeit Kampfentſchloſſenheit
Das Fazit des Fabrikarbeiterverbandstages

r Ve er r der Fabrikarbei-r en beſchäftigte ſich eingehend mit v
adem 8 au und den Hemmungen in

Entwicklungder
E Großmann,L o r

er

der die Tarif- und
im Verbandsgebiet

erläuterte, ſtellte m der Abhau der tarif-
lichen Stundenlö Prozent, der unter dem
Druck der Kriſe enommen werden müſſen,weit hinter den Plänen der Arbeit
geber zurückbleibe.

Dies bnis könne mit Recht als ein Erfolg
der t angeſehen werden.

Organiſation habe ſich im Verteidigunzskampfe
rfolgreich behauptet. Unerſchüttert und in ge

a Front ſtehe ſie bereit, je nach der wirt

chaftlichen n die ins demeſähren
oder zum AngDer veltentbeeg e Lnſmwig eine Ent
ſchließung an, in der ausgeſprochen wird, daß die
Befürchtungen bezüglich der Pr der Son
derge richtsbarkeit und der Eingliede-

tlichen Ver
Gerichtsbarkeit

ing desin S ts
e ialdem n, durch Geſe

r r desn See ging der Verbandstag nach
Dauer im ein gre n hh und Kampfentſchloſſenheit

Ende. Unter den e meiſt mit erdrücken
der h greßten Be e verdient beſondere

eitsloſenunter-ſtützung ges Verbandes.

Die Bezugszeit der e Luns wurde teilweiſe

zu unter
Der Verband hat über e W

ob e Mk. igegt vch eſcuuß wurden

des Arbeits rechts.

c liefen ergebniskos.
der lungen wurden auf er 17. Juli anberaumt.

die h Bezüge geſichert.
--mÜ W

der Beſonnung diemit Creme en e e ar a dann ohne ſchme1. vgttengenS
ö0

ine R Leber erelSciſ. 50 Pf. Jn

r Schluß nahm der Verbandstag Abſchied 00on ſeinen Führern Auguſt Brey und Gmil Girbig. 90Vrer mußte infolge ſeines Alters und ſeiner ge

chwächten Geſundheit zurücktreten. Er hat den
Verband vor 41 Jahren gegründet und iſt ſeit dieſer
Zeit ſein zielbewußter und erfolgreicher Vorſitzender
geweſen. Girbig trat ebenfalls infolge ſeines Alters
n den Ruheſtand. Er war vom Tage der Grü

des gar L bisnach e r Verſchmelzungund zuletzt e im erdn
Breys Platz wurde nicht m

und Karl bleiben weiterhinwurde als Sekretär Beider eilte
Jm übrigen wurde die geſamte n
allen gegen eine Stimme wiederg t. De
nächſte Verbandstag findet 1934 in Breslau ſtatt.

Die Angeſtellten ſollen Stundenlöhner
werden

Die Parteiver handlungen im Ge
halts- und Manteltarifſtreit 777niſchen Angeſtellten des Ruhrberg
bau s, die am Freitag in Eſſen ſtattfanden, verSchlichtu e
Unternehmer zeigten ſich
Sie beſtanden auf e Forderungen zukoſtenſenkung und I n e u Wer A
ſtellten auf Verbeſſerung Rahmentarifesab. Die Hub Vertreter n infolge des

s JanuarAbbaues und der die Geälter im Ruhrbergbau ſi e e Höhe
en wie in anderen Jnduſtrien und unter

dieſen Umſtänden eine Verlängei der Tarife
i erwartet werden können. ſei jetztveits ein Gehaltsobbau von 16 nt h
Die Unternehmer wollen den ellten durch
Aenderungen im Manteltarif zum Stunden

e rung r.ändevung bei L

fette man vor und nach

os dann kann l Kurz

es ganiſche Vereinfachungs und Verbilligungs
reform der Sozialverſicherung“ durchge

„führt werden. Noch weiß niemand in der Arbeiter
ſchaft, wie dieſe Reform ausſehen wird. Schaden
dürfte es aber beſtimmt nicht, wenn ſich rechtzeitig

eine geſchloſſene Arbeiterfront zur Verteidigung
der Sozialverſicherung

h lGebäude der Sozialverſicherung eine Art Armen
haus werden, in dem nur noch gerade die Allerbe
dürftigſten vielleicht ein Zuflucht finden. Schaden
dürfte es auch nicht, wenn die Arbeiter vechtzeitig er
kennen, daß die Abwehrfront nur unter der

J ävrung der Gewerkſchaften ſtehen kann.
t Vor allem muß ſich die Arbeiterſchaft darüber klar

werden, daß für die Sozialverſicherung gar nichts
zu erhoffen wäre, wenn die Nazis ans Ruder kämen.

2

Wer aus de tionalſoz rteiproh glarhent t über die Hitler

r fordernBettelgroſchen ſtatt Sozialverſicherung
Eine geſchloſſene Aebeiterfront zur Verteidigung der Sozialverſicherung nötig

Im Herbſt ſoll, wie bei der Veröffentlichung der Naziführers GNotwerordnung angekündigt wurde, in Verbindung 24. Mai 1930 ehe Artikel über die Stellung der

mit der Sanierung der Jnvalidenverſicherung eine Sozialverſicher

Reventlow, befaßte ſich am

im Dritten Reich. Er betonte
riff „Verſicherung“ würde nebeneiner Krankerwwerſi d ng im weiteſten Sinne undeiner Altersverſicherung auf umfaſſender und vt.

ſamer Unterlage ſhwerli ch noch ſo etwas

wie e e e erung zu

n, von dem

finden ſe gine rS imc 1930: i See
ozialenu bauen n n re ma un S i„ſogiale Eramen der el wäwe,

bereits ihr Miniſter Fri in der. Zeit ſeiner
gierung in Thüringen deutlich bewieſen.

z e ene Feh

GHeldentaten auf
Die Kramkentaſſen ſind den

x

e ſie beſonn wird de Dorn ig. en ne n o m X z er n Se ne Ein digchen wenig Nee en h wegt
r das iſt ja die Taktik der Hitlerleute: keine kla Mü München nach einem Bericht des chen Beob

e wutKrankenverſicherungW de e für das erſtrebte u uW W er ren einen chletgen Eiertanz auf. e ein m i eineDa erklärte z. B. ihr Kaufmann es dem S
h i e en We in n eine Loſchen Landtag ismus,
Meinung der NSDAP. ſei, daß die Sozialver e a.

uvor, am 2. r chnete chr h en des e ren„sielle Organ der in einem Artikel „Sozialis-mus und ſoziale ein die verſicherung
als ein trübes Erbteil des Bismarck
ſchen Verſuchs eines Staatsſozialis-
mus. Der „Reichswart“, das Organ

Die Reichsbahn hat auf Grund des mit
der Regierung vereinbarten Arbeitsbeſchaf
fungsprogramms ſeit dem letzten Montag au
rund 50 000 Zeitarbeiter neu eingeſtellt, die
auf die Dauer von fünf Monaten, und zwar
40 Stunden, mit Ernenerungen des Gleisoberbaus
h und nach Ablauf dieſer Zeit wieder ent
laſſen werden.

Urſprünglich waren für dieſes Arbeitsprogramm
illionen Mark in Ausſicht genommen worden,

kenſparkaſſe werden, und r eineſpartufe für d Koſten der h van

Die NSDAP. will alſo die
völlig beſeitigen. Auch die Jnvalidenverficherung
paßt ihr nicht. Lediglich ein paar Bettel-
groſchen im Alter das iſt nach Anſicht der
Nationalſozialiſten genug Sozialverſicherung für

des die Proleten.

50000 Reueinſtellungen bei der Reichsbahn

Auf fünf Monate der Sorgen enthoben
für welche Summe 60 000 Arbeiter eingeſtellt
und umfangreiche Materiallieferungen
ausgeführt werden ſollten. Da aber die Hälfte des
Betrages nur aufgebracht wurde, hat ſich die Zahl
der einzuſtellenden Arbeiter auf 50 verringert,
während der Hauptausfall auf Koſten der Material
lieferungen geht. Die neueingeſtellten Arbeiterwerden ſegeſenet 2000 Kilometer Gleisoberbau zu

erneuern bzw. auszubeſſern haben. An dieſen Arbei
ten ſind alle Reichsbahndirektionsbezirke ungefähr
gleichmäßig beteiligt.

J

Deutſchlands neuer Geſandter

China.

der bisherige Leiter der Oſtabteilung im Aus
wärtigen Amt, hat jetzt ſeine endgültige Er
nunnung zum deutſchen Gesandten in Peking

erhalten.

Das Reichsjuſtizminiſterium hat zur Prüfung

v

en

des Nordwolle-Skandals einen Bertwewr
nach

Jugendbewegung.
VWVeraomstaltumgen der F. J.
Umterbestr& Sittter

Dienstag, 14. e Volkstänze im nräſenheinigen: Fonmag Ludwigdie Mittwoch, d onatsverſammlung.
tag, 17. Juli: Unte ltungsabe8 16. Juli:19. Juli: Seſeabend

U äh hDeligzſch: Mittwoch, Juli: r v8 Uhr Sorauer Bahnhof. wen 18. Juli
19. Juli: Fahrt nach dem Sudwig rank
hainichen). Treffe en mit Rädern 18 Uhr Nordplannerstag, 16. Futt: Jontiſcher
tag, 19. J Fahrt? Wohin?

Torgau Donnerstag, 16. Juli: Vortrag: Partei und
Jugend. Fraenkel. Sonntag, 19. Juli: Baden im

n

kfurtWerbeabend.Sonntag, ihn e a Be ſieh 4

e O D 7Ammendorf: Mittwoch, 15. Juli: Zeitungsabend. Sonn
a 18. Juli, und Sonntag, 19. Juli: Radtour nach Roß

e
8 14. Juli: Monatsverſamml

tag, 16. Juli: Sonntag, 19.tagsfahrt.

Lützen: Dienstag, 14. Juli: Monatsverfammlung. Sonntag,
19. Juli: Baden.
e

Geſchäftsverkehr.
onderse

d bers Mut Als wahre Freunde erweiſen

Leſeabend. Sonntag,

Treffen
ESonntag,u (Gräfen

Reend. Sonn

Donners
i: Halb

e i-E rW und Arbeit.



erd von e B

Ein Serverwagen der ſozialiſtif chen ArbeiterſportJnternationale,

Der Olymplia-Testzug
den Geſamtveranſtaltungen beim 2. ArR t T verſpricht der große Feſt

zus am Sonntag, dem 26. Juli, eine Maſſen
bung von ganz großer Bedeutung zuP wird n um 8 r früh vomgeren V chönfte in Wien überPatltinete u die Ha tallee des

gen. Es wird mit einer
von mindeſtens 80 000 Sportlern und Sport

n T gerechnet.
c s Feſtzuges geſchieht durch

gt von einer 100renabtein Kepelle d hinter der die Fahne der Sogie
ſchen Arbeiterſport Internationale einherge

tragen wird, eitet von einem Zug Jungordner.n. folgen turmfahnen als Spitze eines
8, in dem Sportart durch eine mihrer Angehörigen vertreten iſt. Dann

der der Sportdelegationen, an deſſen Spitze S
8 e durch beſondere Fahnen geken Schrei
ſein werden. Hinter dieſem Zug wird auf 17 Trans
parentenHrn ſ8 den Welſeiſten ad fie die

Abrüſtung geworben
werden. Ein Zug von tauſend Sturmfahnen der
Wiener Organſſationen bildet den dieſer
Demonſtrationsgruppe. In alphabetiſcher Reihen

e dann die Delegationen der 21 ge-
ten Länder, am Schluß die Oeſterveicher.

e dem Parlamentsvorban und auf dem
vor dem Freiheitsbrunnen werden ſich die ge

en, das Büro der Sozialiſtiſchen Arbeiter
die Mitglieder des ſozialiſtiſchen

s und die Feſtgäſte verſammeln und dem
Feſtzuges beiwohnen.

Bor dem Hauptfeſtzug werden die Motorrad und
Radfahrer einen über die Ring-

Unterkommen außerhalb deri 3 a einen Wo o e

n t, m r s vſcheines an der Grenze verhlſt. r x
h lTour de France: 10.Perpign a (822 Kilometer): 1. di eee i. 20 r

vo r

Radewell (Dorfplatz).

Fulhall-Auswanispiel

V n Bezirksfeſtes in Ammendor
m Stadion einſi 22 beſten ller des 6. vks ſtatt. Jne re e S Sportfost ung Werve- Woche

e unſerwo der in r d guten h in Kamsin
h t der Min kurzer r eTorhüter ſind hat der

dorfer Ma tSpielen ſein ZWanen gezeigt u

Plus. Beide ſind e h
end die Läuferveiheſtraße durchführen. t e e ar e n Frrr e ſchwä denn im4203 Inauen zum Olumpia e e

Lit trotz d eien e en, eine di beiden werden die T
beim Olympi etariat a eldet. elf um in einer zuwirLitauen iſt das 21. Land, das eine Selegationſſain.

zum 2. ArbeiterOlympia ſchickt.

wäſident Löbe hat dem Sekretariat
vbeiterOlympia in Wien in einem SchreiS Ferne über die Einladung ausgedrückt

ein Erſcheinen beſtimmt zugeſichert.

Rit der Kamera nach Wien. Wir werden in Wien beim
8. J mpia ein Heer von photographierenden Sportkg haben. r r läßt ohne weiteres eine Kamera eventl.

auch zwei für den eigenen Gebrauch mit einren. Desgleichen können bis zu e Dutzend Platten oder
mpacks mitgenommen werden. Die Tſchechoſlowakei geſtattet

nur einen Apparat und ein Dutzend oderFFiaru de n t Alles übrige muß verzollt werden.Sir Verkehrsunlagen dürfen nicht
S e der elfelder zum ausſchließlichen

iſt nur mit beſonderer Era n b 7 ges piade-Komitees geſtattet. Jeder Ver
auf von Dlymbiade Aufnahmen zu n

c ift e Aufnahmen dürfen le
au

der haben a ni ch

remsund Paſſauer Genoſſen u e re
ung zu erf Schreirte an: Medeget

dieſe Quartier

a. Donauy, Anger-u d Tr du Dr Miebemſtrage 9.
gr r wir brauchen für annh für lte Rane, Denn s en wenel, niß dir i be diß e ken

Steruſahrer nach rr T r. meldet, ob in e u i e2 ſener de gawieg Waren Sie
e ſofort je eine

t am Sonntag, demt, a den re
in Halle gegen die m von Lett

ein Spiel au
de der r 22 Spiel in Ammendorf

San r Zeit n Kleinen von Vlau
einen Platze ein Fußkein gen

Bitterfelder fubbalspleie am Sonntag

Fichte Gräfenhaini veranſtaltet ein o rDas Spielprogramm iſt gut und e S
S r Vereine ieil

eine Anzahl r auswär
lautet wie h t: Sräfen

ich c den rrn n d r
Rennerig hat ſich Bäſte aus demverpflichtet. u zwar Groß Ka miu fie m a S

viel auf eigenem Viat.u. n. i e de

perguſtaltet.

m Angobbrigon des 6. Be

Bezirks- Turn- und Sportfestl
Heute 19 Vbr Kundgebung vor dem Rathaus Angobleßend Feos te püehund Packelzug.
Morgen, Sonntag: Vormittags Weottkäampfe. 12.80 VRr: Antreten zum restsus in

Anschließend Veranetaltane auf dem Sta dion.

Halle Ammendorf RerſeburgRöſſenGeifeltal. ſah u

e an Spiele i We

de des r e h

Die Zentrale des Arbeiter Turn und
undes, der Bezirk Leipzig,in größerem h der 4. Kreis im Frei-

u

Tee rerenanden. Aber nicht nur mung im alge.
rn die Bundesleitung

e
nd neben Vorturnerprüfungen, Rettu e WWtenſt

uſw. auch
am 6. September die Altersturnertreffen

Jn Leipzig werden Altersturn-
rten ſeit ren mit durchhrt. Unſe, e und 1 ichkeiten

wurden den ten Orten in reichem Maße
wer e ſonde

n Verhältniſſe ina e e ß, bie terstuv rt des
n n a Verin zu n ren undBezirk ein Feſt zu bee La 53 r e nicht zu verzeichnen

arat r e n gemeinv Leipzig die Pläne bearbeitet die nunmehr
der Bevölkerung in großen Zügen bekanntgegeben
werden können mit der Bitte:

Un das Altersturneterkavt 6. September in e!

Ein Sonderzug rig die Leipzigeram Sonnabend ne den r Aufmavſch
Hallmarkt. Dort e 19 Uhr große Sportler

kun Liedervorträgen der iom mere im „Volkgausgefüllt werden mü z du

1200 Icipriger Turner
in Halle

Bundesſchule ihre Erfolge erkennen r den

L Alterstu be e1200 Leipziger z ziehen in
Schon jetzt ergeht an die geſamte Einwohner
a ſt der Appell: Nehmt teil an der Verwirkbän der e der Arbeiterſportler, laßt Euch

in wirtſchaftlich u Zeit durch uns neuen
Mut und Lebensluſt vringen, ſtellt den Gäſten für

zu en de Werderen 1981 werden die Nacht ein beſheidenet Unterkommen zur
Itſfügun Näheres wird baldigſt bekanntgegeben.Se Sonntagsmorgen führt e e de 7

kurzen Wanderungen zum E mHallenſer. Die Rabeninſel ſieht zwi
und 11.30 Uhr ein echtes „TurnerpickEine Staffel wird nach ig Vune ge
ſandt. Alle Sparten ſind daran beteiligt, das er
neute Gelöbnis der Alten durch die Jugend nach
L tBe 5 thener“ wollen aufs Waſſer, eine

meinſame Dampferfahrt rt ineng e a d n 2 Volksvact“, u Heim der dhalliſchen Arbeiterſcheft.
r Feſsng, dem ſelbſtverſtändlich auch

die z J des 6 S marſchieren, läßt
beſtimmt die Macht der vganiſation nen,
deren Ziel die wirkliche Einheit des Sportes und

davüber hinaus der Abrbeiterklaſſe iſt.
Jm Stadion ſteigen Handball- Fußball-und Fauſtballſpiele volkedamlihe Wettkämpfe und

im Zeichen des Maſſenſports Freiübundie vorher nicht geübt wurden, ſondern nur im
vom Vorturner gezeigt werden.

Nicht nur die Funktionäre, nicht nur die Mit
glieder aller h ſondern die 7am amten 4epwohner ſollen mit vorbereiten Sel
und e

daß die Lehrtätigkeit der

einem e verſchrieben mit
e nen u ihr hie

Am u h er
Von Montag, dem 18., big Sonntag, den

Beide 19. Juli, vevanſtaltet der Fußbalivetein
Sportfreunde 1929 Ram ſin eine Werbeſeines zweijährigen t Es
finden in der Woche folgende SpieleJr, 297 Uhr: h
u 14. J 7 Uhr: 1e 15. g. r z S z mden 16. Juli T De Ramſin III gegen

ner n 37 re Ramſin I Bezirks
Rottuansectwinmer-Pratans in ſoitezen

Am n e dem 12. Juli bis 12 Uhre

wordo Spitze in Zertontas

rn vereinam tag einen n fürballſpiel durch. ko itr e m Aue rVo
und gegenübe

li das Vierertutnier, dem u ge eelerinnen von nd MNockan vor,
i zur

e eder Deren dir

e d

r Uitersturnertrefſen inee und ein

g3

an de d ahhen der Se des üce eher

aſtwonspieie
10 uhr: Kadefeld. De Wat
de M rli Vode Ae S 3

i Swerden hie a e ar
ſam Donnerstag, dem 16.

das h deW n Aebeeer wort und a en e. V. Valle.

e redert J Zart f t I in (12 S ürr:
e ode II Ahlsdorf I in Wolferode (19). Nr. 11:d r I FH. Wolferode n in iger (10).

in Biſchofrode (8).burg I in et c r S u erin Wi x:15.30:

s We in Exiere(25). er t Belleben J u J l deleben (3). 53: ühr: Belleben I iBelleben S tn wer 15.30 Uhr: Arnſtedt e
in Arnſtedt (2). 54: 14 Uhr: W II Neudorf 7in Arnſtedt ar S 15.80 Uhr: J
r Kloſterman eld I in Altdorf Nr.p. ſzuwgbrnern tdorf II Polleben I in undet W

56: Uhr: Kloſtermansfeld Hei WpenZeugen (21). 15.30 Uhr: Heiligentha e vie
s w. I in Heiligentha“ (13). 15.30 Uhr: Pol-leben II z I in Polleben (5). 15.30 ühr: Helbroa
g8 en Neudorf III r Helbra 4 Hanuptſpielaush e Gerbſtedt Jgd. ſind von der Sezurückgezogen.

Vereinsmittellungen,
e i Natu de“r c eprfennde So SurW a 33 ferfe ſt auf unſeren Wochenendplätzen. Gäſte herzlich

m a Alle Boots dieveen S. n a Seit preſenn r 48
chung am enstag,nach unſerem Bad eingeladen. m Du en uhr,

e

roten ar hen Beigern ſinweiſen

r er ern wiſſen.
u e Beine arme der nächſte wen von

meling.



e

orf, wurde würdiges Stadtoberhaupt ſofort ſeines Amtes zu

Spät abends 23.90 Uhr„Ky er m ver Stein 2e e S h 22 Aeie Scrsermelits von DübenS r bedenkli iſe dieſe ine Fabel der „Thüringer Allgemeinen Zeitung.Vorſicht iſt alſo am Platze n nWir br T c ren zurnis, r Bürgermeiſter Zaſt r ow vonGchwimmſpor! in Echaf ſtadt Di vom Sgeöffenger ch in Torgau zu einem

3 Der Arbeiter Turn und Sport Monat Gefängnis mit Bewährunggsfriſt verurteilterein h Schafſtädt m s e ſich e u rt 10 P. R ſwehr ſchönen n ſeinen Juwelier einen Brillantring für gekauft,43 h 20 e d Sportbotriel Das undſaber das Bezahlen vergeſſen hatte. Jett hat die
S Pfund a We allſpie beſonders F7 werden Wirtſchaftspartei im Preußiſchen Landtag eineauf dem wird Schwimmuntervicht erteilt. Alle Anfrage bracht, in der vom Staatsminiſterium

Jnter beiderlei r r amſgefordert d, den Bürgermeiſter Zaſtrow, denVeberfahren. e n Diensteg, r i, s Pr. an als ſtadtbekanntes und total verſchuldetes
uns die Nummer 26 vom Sonntag dem uahe er z e Chauſſee, in e „Prinz reußen“ gur Pumogenie den „Borgemeiſter“ nennt, als un

Juli 1931, des „Evangeliſchen Sonn beim Re
alsUeberhole 5 jeben, da der Regierungspräſident destagsblattes“ für Merſeburg-Land, das inl einem M z ren u Votlage PBegmten Mbegotorrad über ßer wer gierungebezirks Merſeburg deſſen SchuldenNeudietendorf (Thüringen) ſein druckergeſchwärztes geblich den e r. P tn vrr private Ang nheit bezeichnet und ein EingreifenDaſein erblickt, auf unſeren Redaktionst ſog. nicht laufen konnte, wurde mit de ahrer,

Neugierig, wie wir nun einmal ſind, e die Stadt gebracht. m Fuhrwerk in
dieſes Blättchen durchgeſehen und finden, ſogar
von freundlicher Hand rot angeſtrichen, in t der Konſum „kerngefuns“
einer ſozuſagen politiſchen Wochenſchau“ wörtlichh Das Vergleichsver Z.„oche ahren der Konſum und r No i i verſtändlichs“ in ſeiner Amtseigenſchaftn t ungern Es iſt in dem Schrieb enſchaft für Merſeburg eben Kollege s r i z v zu gen hat, ſelbſt

n die Rede und Umgebung liegt hinter uns. Der Aus en ein, die im Zuſammenhang mit der geld- ſo ſehr zu Beanſtandungen Anlaß gibt, leitet
ing des Vergleichs iſt ur Genüge bekannt. Belaſtung das onal der

in t herausgegebenes lugblatt, ver nſtalten der Provinz Sachſen lich be hinter dem Mondekündet, daß der Arbeiterkonſum „kerngeſund“ iſt. drücken. Kollege Johann s i r
ndegheilanſta

ne here
lt-Scherbitz

m

e Zeche e il s Kötzſ a ftaſ den ier erhalter Heilmann au a u r Praxis ſein uffaſſu iſzihat noch eine r von rund 1 t ina affrogen belannt und er Lerte ſie mit Deutſchen Volkspartei ſchreibt:
ſich der chriſtlich evangeliſche Glaubensſtreiter ine Rufen dent de n It der „kerngeſunde“ int ten Beiſpielen aus der Alle

ſetzlicher h abgelehnt habe.
atſache, daß der Merſe

t onals derſburger Regierungspräſident Sozial
gheilanſtalt Kollege de mokrat iſt und in der aus wilhelminiſchen
t cher Kel gab einen Be über die Zeiten her gewohnten Annahme, daß er „ſelbſt

eden
noch

die
I und etwas weit vom b aber ſcheinbar noch mehr

iegende „Dhüringer Allgemeine
itung“ einen Kommentar her, den ſie an eine

h mit der Sache beſchäftigende Meldung „ihreèr
ßerliner Schriftleitung“ knüpft. Das Organ der

„Man muß ſchon ſagen, daß die Verurteilung
t aus? Wartet man Redner gaben ihrer entſchiedenen Ablehnungſeines Stadtoberhauptes zu einer Freiheitsſtrafebubbernder Erſchütterung vernehmen haben die wi

r men, wieder, bis der Gerichtsvollzieher kommt? Erneutſdex Notverordnung Ausdruck. nicht zu jenen Privatangelegenheiten ge umfranzöſiſchen Sozialiſten angetrieben durch den ſollte am 9 die ſei ich ni ümdeutſchen ſozialdemotratiſchen roneteullar v ja vor dem Arbeitsgericht e ſeine Mitmenſchen ſich nicht zu kümmernJulii Gehalt ausgeklagt werden. Mit Bad Dürrenberg. Vor den ZuggeworfenſtBreitſcheid, der während der ganzen Sitzung Verſpätung erſ en Herr Bornkeſſel als Ver fich re e trecke r Drartlen
im Hauſe der franzöſiſchen Deputiertenkammerſ treter des Konſums, mußte ſich aber, da er mit ſtädt unden end war, ihre eigene Partei und befreundete der Mütze auf dem Kopfe ins Verhandlungs- ü n

Parteien dahin gebracht, gegen die Erleichterung trat, vom Arbeitsrichter eine diplomatiſche Gründe des Selbſtmordes nicht bekannt. zügigkeit gegenüber dem roten Bürg
Für Deutſchland zu ſtimmen. Wir ſo fährt feige gefallen laſſen. Unter den Zuhörern n. Ausfall der Wiegeſtunde. meiſter von Düben?Benetetge. Weg aufs eiſe Trhſet r t, ah man auch die Vorſtandsmitglieder Dre ſe und Die an Montag, den 13. Juli, ſ3 hr, feſt Die „Thüringer Allgemeine Zeitung“

ja ſchon allerhand von Landesverrat erlebt ſowohl
on Pajzifiſten, auf deutſch Friedens
hwätzern, als auch von Kommuniſten und
„Sozialdemokraten, aber dieſer Landesverrat
eines deutſchen Reichstagsabgeordneten iſt doch
vbemerkenswert.“

„Landesverrat des ſozialdemokratiſchen Reichs
tagsabgeordneten Breitſcheid“, das war der Tenor Ein Sportverein in Gefahr r er Artikeln, die in Hugenberg und Nazi ſeitsgemäß zu informieren.

lättern kürzlich erſchienen, als die Sozial Es iſt notwendig die. verſuchten die kommuniſtiſchen Vorſtandsmitgliederdemokratie alle ihre außenpolitiſchen Beziehungen S rer reien Turſunter Führung des Vorſitzenden Oito Jannicke Areis Delitasch
aufbot, auch in Frankreich natürlich, um dem nerſchaft KötzſchauSchladebach etwas ſeine reinliche r Das hatteHooverPlan zur S chahe zu helſen und näher z beleuchten. Jn den Jahren nach dem t olge, daß ſich der Männerturnwart in

„Landesverrat“ plärrt ein Blättchen der evangeli- Kriege konſtituierte ſich der Verein neu pä e Arbeit Ei
ſchen Kirche als getreue Schildträgerin reaktionärer r r 3 e verütere Ab rechnun 7 um Aus
Süchte getreulich nach, obwohl dieſer hundsgemeine de i n Dadu

w. Tätigkeit in Frankre n aller Ausführlichkeit und Oeffentlichkeithereits widerlegt worden iſt. n Wie herſir in der Sein ineEin Herr Pfarrer Albert Dietrich aus leitung wurden durch neue Die erſe m die aktive Teilnahme an der „Ortsſpartakiade“ in
Stützerbach iſt der verantwortliche Schriftleiter n en e er Sang l tranſtädt. Als Gegenle arbeiten die
dieſes Gemeindeblattes. Sicherlich neben ſeinerſenorm. Gerätewet We e Weber reten“ Sportler von Altranſtödt auf dem im Ent
Schriftleitertätigkeit ein ſehr ehrenwerter und
getreuer Hirte auf der Weide Gottes. Deshalb Verein ſtets neue

i ganz ruhige Feſtſtellungen: Ob der große im Auguſt 1938 war die impe
azarener, von dem das Wort ſtammt, daß man des Vereins Mit dieſem

ſeinen Nächſten wie ſich ſelbſt lieben ſoll, mit derſein feinen Höhepunkt

als Zeugen auftraten, mußten ſie wohlwollend das
Zimmer verlaſſen. Wiegeſtunde im Zngenrbeim in Oberbe ung zuſvon

Der Termin wurde zwecks Zeugenvernehmungſbeſuchen. Dieſe beginnt um 15.30 Uhr am ſelbenſniemals aldemokrat geweſen, ſondern
auf einen anderen Tag verlegt. Tage.W partei an. Er iſt alſo Holz von dem Holze,

der angerichtete Schaden beträchtlich.u en m ten ſich lediglich auf den S
r N vrgebäude beſchränken.

Rächtliche Aſchenladerei

menweihelahſolut nichts mehr mit dem Arbeiter Turn Mann aus Löbejün war mit einer Polizeiſtrr ve z Sportbund zu tun haben will. Bezeich dacht worden, weil er eines r
e erre chte der Ver nend iſt, daß der Turnvberein nicht den Mut verbotener Stelle Aſche ab geladen hatte.

ch wätz ern einverſtanden wäre, laſſen wir eine Politik der Kommuniſten dem Verein fernzu Wenn man ausgeſchloſſen wird, kann man mehr iragt, weil er, wie er ſagte, nicht um 23 Uhr,a un die er Herr Pfarrer Wit ſeinem en Die Kommunalwäahlen im November 1929 ſchimpfen. Es iſt allerhöchſte Zeit, daß der Bund dern abends n 11 die Aſche r
evangeliſchen Gewiſſen abmachen kann. Wenn er u w. 9 e Sag en r er zwitſchern ſchon vom Das Gericht ſah, wen es vor ſich hat
aber darüber hinaus in einer von ihm verantworteinſchlug. Drei Vorſtandsmitglieder a en g e. Wer d a ter eher ſſea.lich gezeichneten Schrift ſozialdemokratiſche Führer der kommuniſtiſchen, der Mätmerturnwart auf der Vereinen r rege worden iſt, erfolgt der er fr

als Landesverräter beſchimpft, und offenbare
Lügen verbreitet, dann muß man ihm gan

S 77 t

Wettin S eid“.Stahlhelm

Hübner. beide in der ſpäteren Verhandlung g. iegeſtunde 11 n ch. n J t P r e
aſſenzimmer aus. n empfiehlt ſich, die fügen m rem „roten BürgermeiFper 55 Düben ſehr erheblich geirrt hat. Zaſtrow iſt

ätten. Jm übrigen pflegen ja gerade die Sozial
mokraten vor den intimſten Privatan n

iltitz ein rkranſtädter Einwohner. heiten politiſch anders Geſinnter nicht Halt zu
r Lebensmüde wurde ſ getötet. Dieſ machen. Warum alſo auf einmal dieſe Groß-

er

hat

jört unſeres Wiſſens der Deutſchnationalen Volks

dem die Thüringer Allgemeine Zeitung geſchnitzt
wird. Dieſe wird hoffentlich ſo anſtändig ſein,

hr

paſſive b rand.,eng ſtellte. Die e der Arveiterſport- am n a r x
e Landwirts Haſert Feuer aus, das das

äude völlig in Aſche legte. auch große Heu
vorräte den Flammen zum Opfer gefallen ſind, d

chutz

t riffene latz in Hier den und g r. ten dem r. der ehren Löbejün. Ein älterer, geiſtig hege
an

Ge
ringt, auf Grund ſeiner kommuniſtiſchen Ein gen dieſen Strafbefehl hatte der gute Mann EinWertrelation. Pazifiſten gleich Friedens His dahin war es möglich, die verbrecheriſche h aus dem Bunde auszuſcheiden. ſpruch erhoben und richterliche Entſche id bean

b
ſprach

von den bundestreuen den Mann, weil er auch unter Vormundſchaft ſieht,

Der
z 7 int ſelbſt nicht viel Vertrauen zue a e Singer crorſen Wer u Genoſſe Reinhardt die neue Notverordnung. Dieſe ſeinem Volksentſcheid zu haben Denn die Führerſoet ar ſchlafen gegangene Chriſtengewiſſen an c T 4 er c nd als eine Folge der Gaue haben ſich in die ſtillen Winkel der Burg

einem der zehn Gebote ſchärfen, das auch für der letzten unglückſeligen Reichstagswahl anzu Wettin auf einige Tage zurückgezogen, um zu be
einen Pfarrer Geltung haben dürfte. Wenn wir Mugcheln, Dex Hartobſt- und Pflaumenſſehen. Die Kriegsopfer verſtehen es nicht, wie
nicht irren, heißt es da wohl: „Du ſollſtſanhang der Stadt Mücheln gelangt am Mon geichspräſident ſeinen Namen unter eine ſolche

i ä t ö Lokale bot zum Verkauf. ſcheint ſeinen einſtigen Ausſpruch: „Jedem Kriegs-ſtödern iſt. Wer die Elite aus nächſter NäheSeinen Reuter h eete in v wurde für nes ein äißenes Heim“ im gehen anſehen konnte, der kann kein Vertrauen in
2800 Mk. und in Akversroda für 395 Mk. Sinne verwirklichen zu wollen. Unter der neuen haben. OffiziersClique reinſten Waſſers!

Obſt iſt billig verkauft. ren wird mere n unternſtedt. Die hie Gemeindejagd iſt erſten Entſagungen geſchaffene efür h i ab u V 1931 auf neun be an mehr halten können. Am meiſten 7 7
R 25 und 30 Pf. Pfifferlinge waren bedeutend Gutsbeſitzer Oskar Eiſenhut hier verpachtet worden. ſopfer darüber empört, daß die neue Notverordnung ſchen“

villi

e Mittelſta

raten, mit welchen Methoden nun die deutſche
Pählerſchaft, welche zum größten Teil doch aus

nicht falſches Zeugnis reden widerſtag, dem 13. Juli, m 4 Uhr, im Rotverordnung ſetzen konnte. Herr Hindenburg] Arbeitern und Arbeiterinnen beſteht. am beſten
n

zu
ſich

ſie

Wettin. Schützenfeſt. Der notleidende

ege 5 e Not 9 eſein nfeſt gefeiert. nz dem „unppliti-Lulter entſprechend hat ſich der „König“

wieder nur die unteren Schichten betroffen hat, mit dem ſchönen Liede: „Hakenkreuz am Stahl
7 den Reichen- und Doppelverdienern iſt kein Harem in ſeinen rgerlichen Palaſt bringenSuu krümmt worden. Jn ſeinem Schlußwort de iſſen. Seht Geſchäft das nach alter
s Fomered Reinhardt zur Einigkeit und Ge Wefeyt ſebt e We Sagelbeeren un Je ein Volksfeſt darſtellen ſoll, ſehr mäßig. Nuri ren für 20 f W te h 3 ſchloſſenheit. die e i war e dirder Meiſe ehe S Als Delegierter zur Funktionär Konferenz imſeungen nd See meren nötis,Volkspark in Halle wurde Kamerad Schotte aufrechterhalten zu können.über Hindenburg

J mm bandsgöbejün. Kürzlich hielt h Löbe grahit Das t ramm für den Kreisver
chsb der ten ihreſtag, der am 6. tember im Schützenhaus in

e e e e h hj dt rent für den Kre indstag wir Halle geſt. Otto r.tter re r z 4 e r „Keingbar ndesvorſiſende, Kamerad Roa, erſcheinen. Gieri h
e W

das Bund; Grüne jünSe kn 16 f. Tomaten 30 bis 40 Pf. das t in Monatsverſamm
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Für viele Arbeiterſportler, die

ſein werden, wird es intereſſant ſein, etwas über
Ammendorfs Geſchichte zu hören.

Aus dem ehemaligen Bauerndorf Ammen-
dorf (nach der Schutzherrin der Ammen, Ka
tharina, benannt) mit ſeinen im Mittelalter
etwa 300 Einwohnern iſt heute

die größte Landgemeinde der Provinz Sachſen
mit etwa 14 000 Einwohnern erwachſen. Den ra
pideſten Aufſchwung nahm es ſelbſtverſtändlich nach
dem Zuſammenſchluß 1917 mit Beeſen-
Planenaga, dem 1920 der Zuſammenſchluß mit
den Gemeinden Radewell, Oſendorf und
Burg i. Aue folgte. Es iſt nur eine Frage der
Zeit, wo der ſchon öfter erörterte Plan des An-
ſchluſſes an die Großſtadt Halle in die Tat umgeſetzt
wird. Treibt doch die Entwicklung der Bautätigkeit
in den letzten Jahren Halle im Süden, Ammen-
dorf im Norden beide Orte derart zuſammen,
daß im gleichen Tempo der Bautätigkeit in wenigen
Jahren beide ſowieſo verſchmolzen werden.

An der Bahnſtrecke Halle--Thüringen gelegen,
von Halle durch die Straßenbahn, von Merſeburg
durch die Fernbahn, von LeipzigSchkeuditz durch S
Omnibus bequem zu erreichen, liegt es in land
ſchaftlich günſtiger Lage. Umgrenzt von der ſchönen
Elſteraue mit Burg- und Mühlholz, durchzogen
von Saale und Elſter (die bei dem früheren
Ortsteil Beeſen in die Saale mündet), bietet
Ammendorf auch Erholung in der Natur, wie es
für einen Jnduſtrieort notwendig iſt, zumal ſich
Spaziergänge leicht auch auf die Nachbardörfer
Döllnitz, Burgliebenau, Schkopau und Röpzig er-
ſtrecken laſſen, die ſchöne Waldungen beſitzen.

Bedingt wurde die bisherige Entwicklung
Ammendorfs nicht allein durch die landſchaftliche
Lage, ſondern vor allem die Förderung der
Braunkohle (Grube „v. d. Heydt“, „Hermine-
Henriette“) zog die Seßhaftigkeit größerer Betriebe
nach ſich. Jſt doch die Waggonfabrik Lindner (bei
voller Beſchäftigung über 2000 Mann Belegſchaft)
ſchon ſeit langem der größte Betrieb im halliſchen
Bezirk (nächſt Leuna). Außerdem haben die

S

Arbeiterſportler demonſtrieren in Ammendorf
vor dem Rathauſe.

Chemiſche Fabrik Buckau, Ammendorfer
Papierfabrik und Druckfarbenfabrik Gebr. Hart-
mann über Deutſchlands Grenzen hinaus Geltung.

Uebrigens ſind für Intereſſenten Ammendorfer
Geſchichte und Gewerbefleißes einige Objekte ſorg-
ſam im Heimatmuſeum (Friedensſchule)
untergebracht (darunter eine Fahne der Bürger-
wehr von 1848).

Jntereſſant iſt natürlich auch
die politiſche Struktur Ammendorfs

bei den Wahlen. Nicht umſonſt war ja das „blut-
rote“ Herz Ausgangs- und Angelpunkt bei den

heute und
morgen Gäſte der Ammendorfer Bevölkerung

u Beuziräs J uwadd Sportfeot im Ammendorf

Ein Strciug durch Vergangenhekt cgcn
der größten Iandgcmeinde der Pro

ämpfen der Nachkrie 1919 wurdene r rer Maercker
inmarſch nach Halle ausgeladen, 1920

„Naturfreunde“
uberge.

Ammendorf Hauptkampfplatz bei der Ab-
wehr der Kappiſten, 1921 wieder blutiger Schau-
platz der Kämpfe zwiſchen Hoelz und Schupo.

Unter den zur Zeit beſtehenden Arbeiter-
ſportvereinen in Ammendorf iſt der
Turn- und Sportverein „Fichte“ der
älteſte. Er wurde im Jahre 1905 gegründet. Die
erſten Jahre des Vereins waren, wie bei allen

J Vereinen, die zu dieſer Zeit beſtanden,
ein ſtändiger Kampf um die Exiſtenz.

Aber auch hier halfen die Begeiſterung und dis
Ueberzeugung, daß man einer guten Sache dient,
über alle Klippen hinweg. Nach den Kriegsjahren,
die eine nennenswerte ſportliche Betätigung nicht
zuließen, ſetzte auch hier wieder Leben ein.

Durch die vetänderten Verhältniſſe kam auch
der Turn verein Radewell zu der Einſicht,
daß jetzt ſein Platz nur im Arbeiter-Turn-
und -Sportbund ſein kann. Die „Natur-
freunde Ortsgruppe Ammendorf wurde ge
gründet. Der Verein „Fichte“ gründete eine
Fußball- Abteilung. Jm Jahre 1923
bildete ſich, hauptſächlich aus „Fichte“Mitgliedern,
der Waſſerſportverein. Die Vereine
„Naturfreunde“ und Waſſerſportverein Ammen-
dorf 1923 ſchufen ſich eigene Heime. Die Ver
einsbewegung ſtand in voller Blüte. Zur beſſeren
Verſtändigung untereinander ſchloſſen ſich auch die
Ammendorfer Vereine zu einem Kartell e
ſammen. Anfangs erfüllte das Kartell auch die
Aufgaben, zu deren Bewaältigu es gegründet
worden war. Als aber, wie vielerorts, kommu
niſtiſche gewiſſenloſe Elemente mehr Oberwaſſer
bekamen, ging es mit der praktiſchen Arbeit zurück.
Dieſer Ungeiſt übertrug ſich auch auf die Vereine;
dieſe waren oft Tummelplätze politiſcher Leiden
ſchaften.

Um dieſem Spuk ein Ende zu bereiten, wurde
kurzer Hand

das Kartell von den Sportvereinen verlaſſen
und ein neues gegründet,

Wie richtig dieſer Schritt war, beweiſt, daß in

Dabei iſt Amme nicht etwa erſt
vemberſozialiſtiſch“ geworden, wie

me ondern hat

betrug

zuſ Gemeindenmmengerechnet): 1893: 54 t, 1000 65

ent, 1912: 76 Prozent, 1920: 78 Prozent, 1924:

it

das kulturelle Nivean der Einwohner zu heben.
wendungen der Gemeinde an Jugend und

portvereine ermöglichten dieſen die Schaffung
eigener Heime. Beſonders erwähnenswert ſeien
hier das Heim des Waſſerſportvereins
ſowie das Naturfreunde- Haus.

Vieles gilt es noch zu ſchaffen und es wäre
auch leicht möglich, wenn die ſo dringend not
endige Einheit der Arbeiterklaſſenicht nur als Lippenbekenntnis, ſondern als ernſter

Wille zur Tat aufgefaßt würde.

Historisches
der Ammendorifer Arbeiter Sporſhewegung

dieſem Jahr im Gegenſatz zum Vorjahr das Kar
tell, obwohl kleiner, wieder einen Reichs
Arbeiterſporttag veranſtalten konnte, wäh-
rend auf der anderen Seite das alte „Kartell“ ſich
in einem tiefen Schlafe befindet. Es wird er
zählt, daß der Kaſſierer das Geld verteilt habe,

Bootshaus des Waſſerſportvereins 1923 e. B.
Ammendorf.

weil ſich monatelang kein Delegierter und kein
Vorſtandsmitglied habe ſehen laſſen. Auch das
iſt ein Beweis dafür, daß die Sportvereine rich
tig gehandelt haben.

Zur Zeit der Neugründung des Kartells wurde
auch im Ortsteil Beeſen ein neuer Schwimm-
verein „Elſtermünde“ ründet. Die
Vereine haben aus dieſen Vorkommniſſen die
Lehren gezogen und c ihren Weg ſo, wie es
nach Anſicht der Sozialiſtiſchen Arbeiter Sport
Internationale der tig iſt. Daran ändern
auch nichts die gehäſſigen Anwürfe von Unmündi
gen und berufsmäßigen Spaltern.

Allen Tellnehmern am Berirksſest in Ammendorf unsern 6Gruß:

r

Nehmen Sſe zum ergeste n

Sauberkeit. Für wenige Pfennige den flink-
sten Helfer im hüuslichen Reich. Wer kann
Ihnen für so wenig Geld Cleiches bieten

wurde
r Promenade

ellen pro Semeſterechen in vorbibdl her

Eigenartiger Selbſtmord
Einen ſeltſamen

der Stadt ein en
anderesrahtſchli
über dieEnde er mit einem ur. edensmüde zog ſich ſchwere

reis Sicher
für

Das „Liebenwerdaer Kreisblatt
berichtet in ſeiner Frei usgabe über die Er
nennung des Sozialdemokraten Dr. Simons
zum Regierungspräſidenten in Liegni t und be
merkt dazu u. a.:

Wer s vtum angehört, hat in der Tat,der S höherer Verwaltungsſtellen kaum
noch irgend welche Ausſichten. nſere partei-
politiſchen Verhältniſſe entwickeln ſich ge
radezu ſkandalös.Es iſt gut, daß dieſer Fall, der von demokratiſchen Hlattern Schleſiens zur Sprache ge

bracht wird, gerade jetzt gewiſſermaßen als Auf
takt für den Ka um den Volksentſcheid be
kannt wird. Die Rückſichtsloſigkeit mit der die

Parteien in Preußen bei der
emterbeſetzung vorgehen, iſt ſchon oft in derOeffentlichkeit mit ſcharſen rten getadelt wor

den. Die Gefahren, die daraus dem Staat er
wachſen, ſind derart groß, daß ihre Beſeitigung
durch eine nachdrückliche Förderung des Volks
entſcheides geradezu als eine ernſ afte Pflicht
jedes Staatsbürgers erſcheinen mu
Dieſe unverhüllte Unterſtützung der vereinigten

nationaliſtiſchen Reaktion müſſen wir uns merken.
Wenn r in Braunſchweig Sozialdemo

t

oder dem Zen-
ſo ſcheint es, bei

kraten maßr oder als Frick ſozialiſtiſcheLehrer ehe en hatte, da fand es
Kreisblatt nicht ſkandalös, ganz ju da
von, daß es niemals für nötig befunden hat, die
einſeitige Perſonalpolitik im alten P zu
kritiſieren. Das Kreisblatt offenbart ſo, daß es
ein Herz und eine Seele mit Stahlhelm und
Nazis iſt.

Etatsberatung
Srünewalde. Eine wichtige Gemeindever

treterſitzung findet am Sonntag, dem
12. Juli, nachmittags 5 Uhr, im r ur
Walke“ ſtatt. Da der Haus haltsplan für das
laufende er zur Beratung ſteht, wird erwartet,
daß die Arbeiterſchaft ihr Intereſſe an der Wah
rung ihrer Belange durch ſtarken Beſuch der
Sitzung bekundet.

Grünewalde. Kinderfeſt und Ferien-
beginn iſt eine ſchöne Zeit kr e Kinder
unſerer Gemeinde. Das Feſt der Kinder, das die
Schule alljährlich in alter Tradition begeht, vereinigt jung und alt zu einigen frohen Feſtestunden. Gern finden auch die außerhalb wohnen

en großen Kinder der Gemeinde an dieſem Tage
in die Heimat zurück. Jn dieſem Jahre mußte das

t auf zwei Tage verteilt werden, da der erſte
tag, Sonntag, 5. Juli, verregnete. Die Freude

war geteilt, doch doppelt groß Nach dem Feſt
Leren ie großen Ferien der Schule ein. Frei von

r Pflicht werden die Kinder Frohmut ſammeln

verreiben Sie etwas Ata zwischen den Fingern. Weich
und angenehm fühlt sich das Pulver an. Das kann weder
schrammen, kratzen, noch die Hiaut angreifen. Ja, in Ata
haben wir ein Putz- und Scheuermittel von beispiei-

Frische. Far

ger ken.

zur Erfüllung neuer Pflichten.

Der 90V0
aroktische
ſstreuslet

V e v2

hHenſels Pufz- und Scheuerpulver
puizf und scheuerf alles

en hAufwasohen, Spolen und Reinigen Henkels
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gewaltiger Neubau velcher z ierauf einzugehen brauchteCheree, die die der Von llel iwielloDieſer heen i de eremek ſſt rn
au der Bank der Arbeiter

a und ar vor eAusdehnung une
auch in der Tat erſtaunli h ver

waltung dieſer Bank es geſchafft
eiſenfeſtes Fundament zu beſitzen

der Arbeiter, A II Beamten gegenüdem Vorjahr 1 ten unz ber

veiſpielloſen Erfolg

tte die Bank verzeichnen, nae A G. ne. Dieſe war ſeinerzeit vber, Kommerzienrat Sinbenann

eruntergewirtſchaftet und
faſt zu einer Ruine

eine geſunde Lrpantens lands dieſer Branche, und

treiben. Man tli tl die Produktion von undFinangenſtalten m u er e maſchinen kann die age kaum u
Ens der Geſchichte

Die Geſchichte der Bank iſt intereſſant. Im wü iehe e i hehe 6. H. mit in einer Zeit, in
PapiermarkKapital von 90 Millionen

ſaßen a d Sinſ der Mark wurde
er iſierung der Mark wuie Bank der Arbeiter Angeſtellten Sicherheit vor allem

und Beamten gegründet, welche die Geſchäfte Dieſer Ruf paßt wirklich zur Geſchäftspraktik der Kr
el Deutſchen apitalverwertungse Bank der Arbeiter, Angeſtellten und
Geſellſchaft übernahm und weiterführte. Beamten Vom Gründungstag an hat die Bank
Die Gründung der Bank iſt etwas Eigentümliches, vorbildlich vorſichtig gearbeitet. Eine eigene Treu-
wenn man bedenkt, daß gerade der Sozialismusſhandgeſellſchaft, die
Kapital und Arbeit als ewige Feinde Permesgens waltungn ellen pflegt. Aber mit der Gründung dieſes Veſen haſt u s an

nſtituts wurde ckt, dastal der Arbeiter, Ange llten und Beamten ein ä die Bank kein Riſiko ein. Hiermal von den Privalbanken und anderen e währung geht die VBan ein. S
o t P er vei deren es v ſei erwähnt, daß die Treuhandgeſellſchaft ebenfalls

und während des Krieges lag, ferner aber um in t ti en kg r aktiſ a Wann War vie Zentrale in Berlin n
einzudringen und den Gewerkſchaftsführern, z gülſtraße 68, in einer Gegend, die durch

den Arbeitern uſw. einen wahren
Einblick in die Wirtſchaſt

Rerhaupt möDas Gr nie betru
Goldmark. 1925 wurde das Aktienkapital auf
4 Millionen Reichsmark erhöht. Heute
beträgt es nicht weniger als 12 Millionenffch

RKeichsmark, zu denen 2 Millionen Reldie
e und i Rillioneeſerven kommen.

Perſenalvergesserung
Kiuse

ne e gen es gaesctcec

III
3,00- k. Platto wieablioh extra

Far 3,00 M. verarb. ioh als Front
zähne solche mit platt. Goldstift

(la Fabrikat)
40 Jahre Garantie auf e

t Roh ar. V9Natärlie uKchen (plattenloser Zahnersatr)
Kaneigerlese a. rosttr. Krappetahl

turen v. 2 M. anU eiten sohblechtsitz. Gebisse

illiget 7 turenn t eohenrn 2 Mk. Zahnsiehen bei Be-
h

ung von Zahnersate kostenlos.
Mk. usw.Golata lungen von 10 M. an

Muskulavuur- Gebissee e äye (unter Garantie fest
gitsend, ohne den IäAet. Gummisauger)

Sprechzeit: 9 bis 1, 3 dis 7 Uhr.

Jungens und Mädchen im

r n o Tag.

Teansaktionen

Lindear iſt heute die erprobte Marke, und die
Dividendenausſchüttung ließ nichts

übrig. Dies in einer der

die briken 3übrigen rer Vater
gung ge ſind.

Sparkapiüberwacht alle Transaktionen, und bei Kredit

eine ſegensreiche Wirkung hinter ſich und viele

und durch „rot“ iſt.
Das „rot“ bezieht ſich auf die Farbe,

denn das Verwaltungsgebäude beſteht aus roten

er

36 Millionen

n Spezial-
w.

e

in. Da

I LLILLIA III LARBEITNEHMER

187 R

T

DER ARBEITER,
ANGESTELLTEN

UND BEAMTEN, s

zentrale: S 14, Wallstrase 65

W ä M M G K.

wieder gegeben, zuchen

u r LobeI

im Werten micht teuer J

a derte ben 4aured r

Frontkameraden,

g. B., Gr. Viriohstr.

r

der Bau. Unentwegt z Arbeit weiter. Bei

wie folgt vergeben:

Arbeiterbank und Wird bleiben.
Hieraus erklärt ſich das tiſche Ver

Arbeitnehmerſchafttrauen, das e utſche
brirct. akonnte es ſich daher entwickeln, d e 75

n
n u amZukunft. H am mer e ehe

nach Rügen
Vom 15. bis 23. Auguſt verkehrt, wie aus dem

heutigen Anzeigenteil erſichtlich iſt, ein Sonder
Sis von Halle nach Binz auf Rügen.

er Kartenverkauf beginnt ſofort. Da die Fahr
preisermäßigung 40 Prozent beträgt, werden viele,
die ſich in der ReiſeHochflut keine Reiſe leiſten
können, dieſen billigen Sonderzug begrüßen und
gern einen Rutſch an die Oſtſee wagen.

Die in dem Allgemeinen Derntſchen

r Allgemeinenreien rin und dem All-emeinen
en i rkſchaftli änan dieſer großen Arbeitern intereſſiert und

I2 r der Zentrale beſtehen Filialen und Zahl

an allen und den meiſten mittlerene nDas Netz der Filialen begt wie ein Spinn-
ewebe auf der deutſchen Landkarte.
nd nicht in einem Palais, ſondern in einem

ſchlichten, aber
gewaltig wirkenden Gebände

im alten Berlin ſitzt der Kopf des Unter
nehmens, die Verwaltung.Kürze wird der gewaltige Neubau ferti

Noch tragen Arbeiter bei nder Hitze u
lut Steine, Mörtel und Bauholz empor,

wird das Gerippe dieſes Arbeiterbank-
Körpers gigantiſch ſichtbar. Höher und höher ſteigt

Ganz Halle lacht am Dienstag und Mittwoch
im Stadttheater über „Die ſpaniſche
u rk mit von Arnold undVeranſtaltet vom Soloperſonal zugunſten

T
Zoologiſcher Garten. 16 Nachmin e Plat v irrekonzert der kapelle. Herkömmlicherweiſe veranſtaltet der

wer de a Le get Kintfür Erwachſene und 25 t inder, Abonnenten frei.

r re tet täghieo Falls Seiſercpereue Wer ſten Zener
rn der Hallenſer vom Apollotheater Wien. Nur noch
f Tage.

Das Lu lenſmblr mit Diebauer aus dem S Eger wurde für ein kurzes Gaſt

ſFgrel r a iä Die e S kgJuli, Di er inluſtigſten Schwänke, die in den letzien ren über die
Da Parfüm einer Frau“. Herr

e heinen Vo ül uverkauf findet im Modernen Theater ſtatt.

„„Strandfeſt“ an der Rabeninſel. Die Vereinigten Gaſt
ronomen von Halle in Verbindung mit dem Jnternationalen
Artiſtenverband „Sicher wie Jold“ veranſtalten am 13. und
14. Juli ein Strandfeſt. Das Feſt ſpielt ſich ab von der
Genzmerbrücke auf den an der Saale gelegenen Wieſen ſowie
den Reſtaurants der Rabeninſel. Schon am Montagvor
mittag 7 Uhr beginnt die Aufſtellung der 600 Teilnehmer an
dieſem Feſte in der Aktienbrauerei (Deſſauer Straße). Dort
iſt Frühkonzert bis 9 Uhr, wo ſich dann der große koſtümierte
humoriſtiſche Feſtzug aufſtellt und mit zwei Muſiklapellen nach

Worfieht überall der Genzmerbrücke marſchiert. Daran ſchließt ſich das eigent
liche Strandfeſt. Der Feſtausſchuß der Veranſtaltung hat in

Erweckt die Arbeiterbank als ſolche in allen ob jeder Hinſicht für Schutz und Sicherheit des Publikums zu
r Kreiſen bezüglich des Aufbaues und dere eet elehe ufer yrat. Es ſind nur Ardeksloſe be

aniſation Bewunderung, ſo zwingt ein Einblick a an piele. Gegenwärtig läuft ein
des Vorſtellungen täglich 289 und Uhr.

lehteſt mit Prämierung der Roſenkönigin! Kleine
t

und Sonnenglut. ein Kontra iſchenArbeiterbank und dem z ſt

faſt alle Vorkriegsminiſter, viele Generale und
plomaten in der Jugend als Schüler hatte, auf

dem „Exyxcluſivität“ vor dem Kriege die große Rolle
ſpielte, es ſich jemals träumen laſſen, daß dieSrerte der deutſchen Arbeiter der Nachbar

n wird?!

ie
Geſchäftspraxis Reſpekt

ab. Der Effektenbeſtand von 1135 Millionen
Reichsmark iſt weit überwiegend, in Höhe von t
9 Millionen Reichsmark, in Verſammlungen und BVeranftaltungen.

mündelſicheren Papieren unter dieſer Rudxik koſten 40 die Zeile
angelegt. Das Jnſtitut unterhielt am 31. De-

m Höhe r 583 wonnen bier jedoch nicht De
illionen Reichsmark. Die der Arbeiter an Republikaniſcher Frauenbund, Halle. Divertrauten Gelder wurden in bezug auf Krediteſſerinnen müſſen morgen, Sonntag, Punkt 2 W

m Kinderfeſt im urant „Zur Nachtigall
eburg). erſcheinen.

pre bezahlt werden. Feſtlichkeiten
kanntgegeben werden.

39,26 Prozent an öffentlichrechtliche Anſtalten,

55,76 Prozent an Or ionen und Betriebe

der Arbeitnehmer, Se4,98 Prozent an privatwirtſchaftliche Kredit z undnehmer. ch in ven veteund Verlag:„Sicherheit vor allem!“ war und iſt die Deviſe Drug möd.

Rotc Krcuz 10420 Gewinno und I Prämio im Gesamtbetroge von

bell- lter
r Nonltabrtzwecke

i

Porto und Gowinntisto 40 Pf.

Codesbriete 10
Tausondoen einschl. Porto v. Gow.-listo

S Wasfollte man leſen.Wasſolte man leſen.
Schlafsim. v. 160 an

a Otto Landaberg,

i sebr. u.

Speises. gen. 260.- an Fritz Tarnow,

Solas v. 30 an „Politisohe Krige der Gegenwart 2

i e Uerie 19020
neue

Kschen von 25. an

h Kepitaligtisoho Wirtsohaftsansarobie and Arbeiter

kows, Jean R. Abramowitfſch,
Sebroldmaschisen- „Wandlungen der bolschewistischen Diktatur 25

78.-

Reform-Küch
265, Mark.

h P. Mayerals Friearien Rngele* „orl Merx, ſo 1.00
Der Moskauer Prozeß und die Soz. Arb. -Int.“ 0,45

Ant Wonset Tellzahlung. „AMarxistisohes A. B. O. zusammengestellt
von A. Orispien 0,20i h m A. Nach auswärts gegen Voreinsend eBetrage in rieheerener Volksblatthuchüandlung, Br. Uichst.27

91
r

legeW

m J

nur an Dir
T

Bad liehenwerda
An der Visendahn linie Hagdeburg-Kohl fort

odernsto Heilbad NMitteldentsohlands für Rheuma,Ziche Isobias. Nerven und Frauenkrankbeiten im sobönen

Rletertal. 1930-31 teobnisoh vollkommen neu tet.
sind die besten J ä R vo g woRigene Fabrikation e v 7 onorar

d usw. Von an. PrI V BadevervaitengMorsoburg, Bismarckstraße 38

45
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CT. Schauburg Halle.Der neue Tonfilm „Tingel-Tangel“ iſt h (Primanerechre)
nach längerer Pauſe wieder einmal ein Film, der
einige gefälli lagermelodien bringt. Da ig r Feder ſt en a (Ufa Halle, Leipziger Straße) der ganzen Kaſſe e was er in dieſem Falle

en Frauen“, dann das anſprechende: „Mär-] In den Ungeiſt unſerer Hochſch der ſich tun würde und es te
chen aus Tauſendundeiner Nacht“ und ſchließlich, wieder in den R en an Unive
wohl muſikaliſch das beſte, die hübſche Melodie: täten offendart, führt uns der oykott“. Die Haller geht das was ſein Vater gete viel
Ein Herz voller Liebe. Dieſe Melodien, für jungen Menſchen, die an den höheren Schulen und leicht mehr p Herzen als W Unter
die Franz Grothe verantwortlich zeichnet, durch an den Umbverſitäten i g dem was dieſer getan, er gleichfalls
ziehen den ganzen Film, man hört ſie geſpielt und bilden ſich ja ein, eine beſondere Ehre zu haben. mit dem Entſchluß, aus dem Leben n, aber

gefungen. aſſung genährt und kon er überwindet das ſchließlich und zu ſeinemDie n lnng iſt ſerviert. Wohi f und wie widerſinnig Lehrer, dem er ſich anvertraut. Dieſem fällt ein
die beliebte Sache: neue ſe Ehrbegriffe ſind, das Fs ieſer Film. Stein vom Herzen. „Der andere war kein 3

Der Primaner verü durch tröſtet er den jungen Haller. „Jeder Me hat
Camilla v. Hollay und Erſchießen. Warum Sein Vater, Direktor einesſdie Pflicht zu leben. Jeder hat nur ſeine

ine d tternde Hande
der junge Paal mit ſeinen Mitſchülern den Voyrott g. r l Reinhold Schünzel führt Regie.

ennotüber den j Haller verhängt, denn mit dem jungen jen Renate Müller und Hans Brauſewetter proben mitne Vervreggers könnten ſie nicht mehr jagt, W vie Str er ihrem iſſeur eine Szene für den neuen Ton
iter verkehren. t beſonders hervorge ben Theodor Looß der film „Der kleine Seitenſprung“.
Der Klaſſenlehrer unterſagt ihnen dieſes 27 Hermann eine T wirkſameenergiſch findet aber keinen e a Werten Hoch ehe ewürden Sie tun“, fragt er den e nicht. Stahl Nach aur (Generaidirektor Halſer),

wurde nictſg in Dagover e en und Rolf vanc. w. Wienmehr leben wollen“, antwortet Paal an Erich ihre Rollen in i 19: So 190. Sportanderen Tage erfährt er durch die gen, daß e er Du e. w re e m W Berſhhioſt e ver dein
auch ſein Vater ein Verbrecher iſt. hat er vor

Montag: 5.45: Zeit- und Wetterbericht. 6.90: 2
gymnaſtik. Anſchließend bis 7.30: Frühkonzert. 10.85: chrichten. 12: Wetterbericht. Anſchließend: Chanvlanentongert

nſtrumentalvorträge). 13.30: ueſte Nachrichten. 14 bis
und dazu ein h innoes Paar wie Charlotte
Ander und Satire, ja da uriattentonri: Wilhelm Furtwängler. 15.30: WetterGroteste auf alles, was und ver Das Beſtreben der Sendeleitung, in Anbetracht der und Börſenbericht. 15.40: e ſportliche Treigniſſe im zwei

chaftliche Gefühle und Beziehungen heißt, iſt, warmen Jahreszeit mehr Unterhaltungsmuſikſten Vierteljahr des Jahres 1831. Gerhard Wallmann. 16: Ber
ten n bringen, war in der vergangenen Woche unverkennbar. Das lin: Soliſtenkonzert. 17: Die Materialien und Techniken desdie a und willkürlich eingeſtreu war giemlich vieiſeing a erwe5 reich Arbeitsunterrichts D. Theoretiſche Erörterungen William

m nete e2 3 e ame everſtärken ſcheinen, einfach ganz unwiderſtehlech. Hans Liehwann 18 50. Die Jemiſche F.Dr.Jm Beiprogramm iſt ei i i un Teuſſgiande (M). Dr. Hermann Großmann.bewundern, der durch die e nberſel der
brutalen Gewalt eines r m der ſüedend c 29: Tanz und Unterhaltungsabend.
zarten Flinkheit der keinen Mi s in einem 20.45: Arbeits verhältniſſe des ruſſiſchen Arbeiters. Ingenieur

roteskinheimlighen Spiel ſchon in die Vonrke eines e en ben z durt, t n e enLeuen Filmmärchens, einer neuen grotesken Film Kahaguen und aktueler Dienſt. Anſchließend: Unterhaltungs
dichtung hineinragt. Ein en tet c bundes am Sonntag unter der Deviſe: „Kinderfkonzert. Anſchließend: Aus der Abendunterhaltung.
die Erde“ und die Tonwochenſchau ſchli

triebene Konzeſſionen an das Theatermäßige, ſoſgut zuſammengeſtellte Programm wirkungsvoll ab. en er H. Proph e! s
daß man, alles in allem genommen, befriedigt das G Bequeme Zahlangsweise. Rannischestraße 16Theater verläßt im Bewußtſein, eine vergnügte 2Unterhaltung genoſſen zu haben.

ein modernen ind anjorechenden suß H(npt Um die Frau
r paßt aber in keiner Weiſe der zweite Film

Programms: „Zeichen im Sturm“. Mit ſolcher (C.-T. Halle, Riebeckplatz)
Auslandsware (der Film ſtammt aus England)
ſollte man deutſche Theater verſchonen. Einer der Sinne des Wortes auch di

7 r e i a finden damit immer noch ihrgegeigt werden. Solche, namentlich Reiſefilme, äuft ein ſtummer Film, „Der Kampf um die beiden ledtgenannten Vereanſtelmüßten eigentlich viel mehr vorgeführt werden. r e Beim ine des Tonfilms hat man zungen hätte die Sendeleitung zwecmäßig zu anderer
z der Foxtonwoche ſehen wir Bilder von Schme dem ſtummen Film ſchon das Grabgeläute beſtellt „eit bringen müſſen; am Sonntagnachmittag geht im Sommer
ing, vom engliſchen Flottenbeſuch und die Weihe Andere waren optimiſtiſcher und h auch der größte Teil der Hörer ins Freie, Ausnahme machen hier

des Streſemann-Ehrenmals in Mainz. t. dem ſtummen Film noch eine lange r. bei wohl nur die Fußkranken und die Funkkritiker.

von

Technik der Schallplattenfabrikation vertraut. die Themen: Bayreu Denene l undkonferenz ſowie Reichspoſt und Mik n älles auch
den mitteldeut örer intereſſante Einzelheiten. Dasleiche enthält erläuternde Aufſätze zu den Darbie nder laufenden oche. Das reich ilaßtrierte Heft
80 Pf. und iſt durch jeden Buch und Zeitſchriftenhändier, das

t bzw. den Mirag-Verlag, Leipzig C. 1, Liebis
ſtraße 6, zu beziehen.

Neue Schallpiatten

amſtum- Tari S Montag mit dem Schlaf
mer Film r gebaut ſein, h eſſante Verufsgeheimniſſe. Joſef Kra h s verias om Donners 90 180: Alfred Piceaver, der hervorragende TeuorIn der Iaubenkolonie en ſt es ſchon gleich aus. Was wir tag einen Vorimg über Verſache mit Fallſchirmen, der leider der Wiener Stsatsoder, ſingt ſehr kultiviert zwei italieniſche

weder originell, noch bewegt es uns Riemlich trocken ausfiel und wenig Neues bot. Lieder: „Erinnerung an Sorrent“ und „Von Dir“. Geſang
Am Mittwoch ſprach Curt S5ſer über Arbeiter wie Orgqheſterbegleitung (letztere unter Leitung von Profeſſor

t

CT. Halle, Gr. Ulrichſtraße. greift s wenn man ſchon einmal
eine m zeigen will,Ein ſommerlicher Film in des Wortes ſchönſter 7 reren iß auBedeutung: leicht, humorig, geſchickt gemacht, gut deſchen in die n gewiß

Welt a mit einem tüchtigen Zug echter aber SchmittRec („Jm weiten deutſchen Vande gewiſſer
Wieder einmal wird das ſchier unerſchöpfliche

Milien des kleinbürgerlichen Spießertums mit BilzGCkanr! Vveg leitung einesallen ſeinen Lächer lichkeiten und man Irdet Antennen! wi ie Berufskrankheiten] Männerquartetts und Orcheſters. Jeder, der einmal an derden ans ſagen m e er el neneeiten zum Vorwurf dieſer trefflichen Satire ge Zahlreiche Gewitter in letzter Zei ſerviert inommen. Die SchrebergartenSeligkeit des v Nu ee zur erhö h Wenn ich ein e Ter e
ſtädtiſchen Kleinbürgers wird hier mit allen Witzen der ung ihrer Empfangsanlage. üed von StolzRotter, und Es wird in hundert Jahren“,
und allen karikaturiſtiſchen Schnörkeln, die dieſem Fälle von Blitzei in nicht ein Tango von DoſtalGilbert, Tanzmuſik alſo aus beſter
Milieu ſchon von li terariſcher Seite her an tennen, wodurch erheblicher B Zuelle. Zulest noch zwei Mark Platten 643: Di

Walzer „Monte Chriſto“ und „Wenn die Viebe ſtirbt“ ſpielt
die Salönkapelle Anton Stedry ſehr ſchön und weich, wieRundfunks zur Pflicht, Leſprig- Dresden merfer die zerſchlagen zu werden droht wieder die großen Gefahren hinzuweiſe 7: S r. len 2 277 S verſedtdurch einen Seitenſprung des Brautvaters mit Gewitter oder auch hevanziehende We irtſchaftsfunk. 3.90: Ozgelkonhert. 9 0: Morgen zu muſizieren. Wir hören von ihm das Walgzerintermegzo

einer Tingeltangelſängerin. Mit dieſer Nebenſſchwülen Tagen mit bringen. nenberg- z r zenmals im Was Blumen träumen“ und das Charakterſtück, Einzug der
iongert. 11. Wetter r Die 2 Mark Platten führen ſich damit ſehr

gu

Kristatt
1108: Gebrüder Steiner, der beliebte Klangkörper

der Reichshauptſtadt, bringen mit dem großen Potpourri aus
Nach Das Dreimäderlhaus“ von Schubert Berts eine

gehängt wurden, dargeſtellt. Natürlich in Geſtalt richtet wurde, machen es auch der Sendeleitung

Mit

um Ba Ilieder r t 17.45:
Geſpräch.
Roda 90.90:
richten. Anſchließend bis

unterſcheiden. die ſich aber doch ſpinnefeind ſind.
Je itenſprung Geſchichte iſt dann auch Anlaß

udie Liebesgeſchichte für die Darſteller Anlaß ſündigt! Saubere Kondakte, genügend ſtarke

en r et Gue vhhre
24: Tanzmuſik.

iſt, manchen netten Schlager vom Stapel zu laſſen. cs: begleiteng legenheHumor und Muſik ſind aber in dieſem Tonfilm ſo Vorau ung für eine gute eneſunk: Kind und Wetter und S teiner leit r
ſelbſtwerſtändlich in die Handlung eingefügt, daß ſie Eine ordnung 7 ſtammende „Kol Nidrei“ von Bruch und die beſchwingte
ſeine Urwüchſigkeit, die noch verſtärkt wird durch eine liederliche Verlegung der A n. Faulden nen bzw. bajuvariſchen Akzent, einſund Erdanlage eine Gefahr für das Haus Treten an Je en ne r h. tg7- e r

m h e. äden auf, a e erh. Amen von Chibulka. und die veirolle üeledier e e e ne ei g 7 haltun denmann Picha vollbringt zum Teil wahre Kabi- v t S e W 5 nikavirtuoſen
u. An Dietrich hört man immer wieder gern. Mit Klaviernettsſtücke d Satire und ger ſt auß r 7 73 777 r und arJm Beiprogramm lä er einer Sollet i a von Delibes. Muſikdroligen Frie Grotceke Alte und das Stahireß ve ß c r r rein Naturfilm und die übliche Tonwoche. Gu. Sie Antenne bei ite J. F. Perkonig Kapelle erweiſt ſich als ausgezeichnet. Sie ſpielt auf Nr. s

der 14 Srä einem Krwerbg! ein Walzerlied aus dem Tonfilm: „Das Geheimnis der rotenDie zär ichen Verwandten t Wiener ert). 2177 einen o a e(Ufa Salle, Alte Promenade.) r wener 7 deEs war ein guter Gedanke, dieſen zwerch Platten beſtimmt Gefallen finden. für alleeben beſprochenen Platten Feſtſtellung: Trotz Preis von
1,80 Mk. alle techniſch ſauber und klangſchön!

ſpielplan Er tut auch diesmal überhaupt zu trennen.
ontane Lachſtürme r Jeder

s ſtetsbe ew i 3 Rannisobestraßee e e e a eHreſſart, der Hentels, der Roberts, die Sandrocldieſe Smaßregel C n ehe H. wröphete
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e h ehe

bei der Gründung
Jtehee 30 Anteile

dieſesu

alſo der
hre rnr

r r w bW Klaus
desHeute umgeben ſie die Vombenſchmeißer völiſchen wovon er allerdings nur je 750 Reichsmark pro

Eckeners Nordpolflug
wie des 8 „Graf “funke r met20. r nen. Die e e z u Witte et über ein See Veningrad nach niſſe eNowaj Semlja, von dort über die Wieſe We ſehen hen tcſgoden der Fahrtteilnehmer

de pite des m wen n h a rſtrecken auf h e25 das Luftſchiff wenden, um na e e et der Reuſtbiri chen J en ſoll keſwgeſtent

zurückzukehren. Das entreffen mit

e Eisbrecher x deine

mit t ſich auf der Fahrkſtrecke weiteres LandPaſf h werden veſindet.
l Se u elleicht kommt es auch, i alenvorausgeſetzt, zu einer den ſer, S er i alleie das Luft Alte auf dem wen mit c S an

iel durchg t. Der Eisbre „Malygin“ Zu o cuer wird auf etwa ſechs
wird ans uftſchiff „Graf Zeppelin“ durchl Tage

Flieger von Kannibalen aufgefreſſen
Aus Adelaide werden ſoeben Einzelheiten über zu ſuchen. Als ſie in die Bergzone kamen, wurdeGas tr Ende gemeldet, das ein auſtraliſcher ſi u von e n r r an egeſien und

gweeg ei der Notlandung unter den Kannibalen mußte Feinde
euGuineas fand. Der Flieger, ein gewiſſerS war vor vier Wochen von einem Küſten t

an Golf von Papua zum Frus nach einem zu m
S r AſtrolabiaBai aufgeſtiegen Die Witte da

e a der Antern

r des zie s zu erfahren. Nach ihren
ungen waren überaus hlecht und das Erhöhungen ſtürzte uaieng in der Nähe
rte, nachdem es hinter der Bergkette eines Kannibale s ab. a dal s

aber bisverſchwunden ar weder zu ſeiner e r beim n leicht vevletzt,d noch erreich te es ſein r Pilot zu ngang des Dorfes n und ver
er ſeit h rn 5 der t des Luft u chte r n frendſchaftligen r mit den Eine von ſt Ptte die Reiſe be geborenen zu treten.

Mole Tee W Dieſe ergriffen und i W zur Hütte
den Eingeborenen, die zum großenen Menſchenſteſer ſind, mit Pfeilen be Dort wurde der v ckliche getötet und ſeine

ſchoſſen worden. Leiche bei einem aus dieſem An J r
Gor einigen Tagen war eine Kolonne von 59 Ein n verzehrt. Das von den ndene

borenen unter der Führung eines Weißen nach ugeeug wurde zerſtört und in eine Höhle
e Innern aufgebrochen, um den Verſchollenenvergraben.

Ein Opfer Muſſolinis
Auf öſterreichiſchem Boden Nähe des lich a r oben r r

u Kreiſe-m ich e v u e der a e e e uL u e rer 72 ein Führer des gehen,
nachdem rüher als ware und er7 e Ein e lein r. e an r Cudrer wurder S ä e in dem Mſeckhe ſichdas

rde ihm de ſten De erein deutſchen Südtirol wu Kollegen un a bie e ſeine Reverenz erwieſen
übung des An ufes praktiſchunmög

Großfeuer in der Königsberger Der e
in der Königs] Das bereits gemeldete G mberger roßſeuer an e h r eämtliche der Feuerwehr und ſae ehe e c.Schutzpolizeirden von ded Deartſtene angefordert.

mönd.

S Jäünf Tote bei einem E
Während des Autorennens von

Fs (Argentinien) fuhr ein Wagen
Steuerung in die Zuſchauermenge.

Mecwegen arrckiieet Oſten wurden getdtet und 30 verlegt.

t dem t der h
vor hen etwas rer

wo es zu ſchweren A e unuer]
Teil getötet h Teil ſchwer verwundet wo

Am Freitagnachmittag wurde in die Villa des
Generaldirektors Caſpar in Sindlingen bei Frank
furt am Main eingebrochen. Die Täter drangen
mittels Nachſchlüſſel in das Gebäude ein, wo o
einen OriginalvanDyck im Werte von 200 000 M..
und einen echten Antonis a Werte von40 000 Mk. unter Zurücklaſſung der d men ſtahlen.

De a e e en
Der van Dhyck ſtellt den Chri

meter und der Pal zeigt eine muſigierende
Geſellſchaftsſzene, Größe 56 mal 74 Zentimeter.
Am Freitagabend waren der Landes

Tatortihm kri t rankfurtKorn ſchn e ſee Synr ben den el

Ehrenmmal für die Opfer der Berg
werkskataſtrophe von PNeurode

W

d tm i et
m
ch Kergerte S

rften h See

Raffinierter Bilderdiebſtahl

iſtusgang Kreuzdar und hat eine Größe von 32,4 r 3 Zenti

Mädchenmord in Berlin
Berliner Grunewald wurde t

2
eingetveten.

anmſs 222 in Korea

der Villa des e u wasreits am Januar Jwar ein Einbruch in dieſer Billa a
nommen w bei dem den Tätern, die es
zeit ebenfalls nur auf Gemälde abgeſehen

Gemälde im Werte von 60 000 Mk. in die
Hände gefellen waren.

m r J Einbruches iſt bis
per h e J

100 M. verteilt worden.

r

Mk.;
e von 1750

eb e77 i a Erwäg unter
S des Re S S unter

Gin

oder ſind.wie enn a anden. W in raunt ſn
9000 Menſchen ertrunken.

777 im Hunsrück. Jn Simmern im
wurden d inen BrandesSohn des re iſt wahateinnt

Flammen umgekom

Trier r e
von acht kleinen

een eine r e bis

laim

haben diea ken

F

e



mit Mimi Veeely a.

Aedezerzweostetet Jeden Dienander a c S Inhaber: A. Leuachner
e Am Galgenderg 3 Tel. 29042s a e e e e emit traßen kmpifehlensw. Familien Verkahrtslehala S sver unt ändeſpi

enweiden. w. emit arg Abmarſ eSüd vomder u Nord ger20.15 Uhr. Haderes beim
r

n t
j Nwinltgetata i gut. Hiehian

En an gen
Preise dat die Direktion

des Theaters für den
des neu zu er-

ökfnenden

Konrert- und Tanziekales

im früheren Weinhaus Bros-
kowski ausgesetszt.

l. Peis: Hede in Vert R.

fſahrer tre amSe Nusſſaſſen
t en. bei 66815innern 1 Uhr am r ArnoLaAn dem Serien ummelt

Barfüsserstr.
Foſnae. r zim Lokal deideſwista u u

gliederverſammilung. ſtn enoſe gen S Brüder
er die Notverordnaller Mitglieder iſt Tee cht. ote. FPoke K. Steinstr.

G 11. aRandhahn, u l Jed Sonnabead u

s 7 UhrSag Voll bigen un r üntiges e el 2. Pruks: Zeche im Werte R. 30.

ihnen a t J ruiz: f de in Vere M. MMend Wan MeyePaſendorf, Schlettau Verth

lig Delitz a.
Sonntag, den 12. r von nachm.

Das ericht besteht aus
2 Herren der hallischen Presse
und der Direktion des M. T. Seine
Entscheidung ist unter Ausschlub
des Rechtsweges endgültig.

g

III

T ühr an in Cordetha Partei

un Vorverkauf Erwachsene 0,80
See Ottsvere n Hleeſe ünstler- Die Vorschläge sind unter dem NMerseb Str. 112 (Karo Lauchstädter Str.) werwolle Kinder und Erwerbslose 6,50

burg iſt ganz beſonders eingeladen. Spiele Stichwort ben t Sianauhren Tageskaree: Stuitser 58
Gaſthof enmont Sir Theater za riobtes T o Vereine, Klubs u. M llechehen Vorzugepreisewirr Die s kinkeuf eines Hauptverkauf für Vorzugskarten und Erwerbe-

Rerernn ſind mitzubringen. Man ſtaunt über losenkarten nur in der Geschäftastelle „Taurner-S das Café Reſtaurant ne nohlösohen“, u r (Eoke Grunstrabe),nenz c ng4 ren nü Vorverkanta- Stellens Uhr am za erzog Edith Fricka

Teile fingt geiren 11. u 24nderung e üarkescee- e
i end W Grupyp Heute Ene.t 6 5 Sei Abmarſch mar e

J Norgen, Sonntag

la an Konnn
im groben Sadl

I

(Ceiſton Club)
Dienstag abend s Uh

Sommer Konzerte

unkt 6.30 Uhr. Zelte Decken mit Prämiierung.
nd mitzubringen.

m ten dem14. Juli. i Ttal“, erweiterte h.An fang 8 übr ded varteimit Weinberg-
e

aurant de ruppe Cor aSonntag, dem u li, nach lemassen
bancreit zu reren Solen

und die gegenwärtigen Anfgaben

t.Arbeiterſetertaete net ort

Mittwoch. den i, fr i
der Arbeiterklaſſe“. Erſcheinen allert Monzert

mm un im Lokal

erwerbsloſen Sgrte mitelieder nd

Nachm. und abends

chulzenſtr. 16 ma:Die oleereeknea vom gv uni

ewerkſchaftskollegen der
damer Richtung i

Konzert und Tanz
Die am Montag., dem 13. Juli im freienfslige W eder mmlune fällt

em Monat wegen zwei ſtattSerſammlulven im We izt bewrieb?

Heiderose!!
Forege. den J Neneden

Jed. Mitw., Sonn-
Bed. 5 Ubr. im Lok Sa ſ 7

eiſe r enke r1 u et er BIuSs ſtändig müſſen Sie
lieder des Kreiſes Liebenwerda Neue
nd gleichfalls anweſend. Erſcheinen Bewirtscheftung inſerieren!aller Kreistags abgeordnet. iſt Vflicht O. 8 AeL ADT

Denn je öfter Jhe JuſeratTTTTTTTI erche tatSoeben ersehien: Brennholz deſto bekannter

Protokoll bom werden Sie,
Bulle et

vom 31. Mai bis 5. Juni 1931.

Volkspark

ADAC.-Sporüiag We31 Haſſe a S.

XIIIIIIIIIIam Sonntag, dem 13. Juli nsehmittag 8 Vhr,

ren naliwerger Weg
Entilatsloe Beretiuas alen Remnes

a e an ar an13. und 14. Jl 2081.
F x s t plät ze

Auf sämtliohen Festpliätzen:

M ä a10 Musik Kapelle a 2

d

h un kinkel u Am 13. Juli
Vorwmi 7 Uhr Aufst sämtliob. Teil-Sonntag den F2. uli, I6 Vkr neuer er t Str. 1.Nachm. Konzert D77 S 7

2 Jdes großen Zoo-Orchesters dem 12. Juli, statttindendeg
Leitung Benno Plätsz.

79 n Sommerfest O
Daselbst von 7 Uhr an Frühkonsert.

9.30 Uhr V Kkostäamierter humorist.
F der Genzmerbrückoe.11 VUhr: len zur Hauptprobe nach den

Festplätzen.
verbunden mit Preiskegeln,Abend- Konzert e net r hder Zoo-Xapelle r ung Gonrer lätazs) mit allerlei Kureweil. FestgesohmüoktoLeitung Paul aus b. fer. Gondeln und Boote mit Musik besetzung.
ronndliobet oinzoladon Axpschiſetend aktuello Wasserpantomimenetag, den I6. Juli, Das Festkomitee der D. unter Mitwirkung des Int. Artisien- Verbandes

nachm. 4& Vkr- Der Wirt Sicher wie Jold“.Ferien Jrachienſinderfest S 600 Mitwirkende 600 Mitwirkende
unter Leitung v. Herrn f amiliensruekxs gehen S Hauptprogramm aus der PFestzeitang ersiohtlioh.

727 dirxgd 277 in gioh!liefert ſchnell, ſauber und preiswert e
alle Teuncderet- Geſeng ſchaftI d. Große Märkerſtraße 8

Eintritt Erwachsene
Kinder 25Pfg.,

Dr. med. dent. Wilhelm lerche

von der Firma Ernst Pfelffer Co., Halle.
Herrliche bengal. Beleueohtung der Strandufer.

Preise der Fest Karten
Over

100 Stock

Wirtschafts- u. Verkehrsverband r Roten
Turm; Schloßmann, S S Keil,Waisenhausring l Emil Roscher, eiimfelder-
strabe 7; Roscher, Zigarrengeschäft, Böllberger
Weg 20; Restaurant Turnerschiötschen“,
Friesenstraßo 14; Anders Restaurant, Alter
Markt 33; bin Bierstuben, Pleischer-
straße S; Otto Gr ren, mWuoheroer Straße la; Hand re Tiers-
mann, Talamtstraße 49; Restaurant Kls e, Zigerreageeeetn,

r Straße Hlldebrandt, Restauranta Stübehen“; e Zigarrenhandlung,
Ammenä

Bei e e wird das Fest

h

mit Nebenräumen zum
I. Oktober 1931 zu Ver-
mieten. Näheres im Rats-
hof, Zimmer 117.

e e en

den Ausgabeſtellen. bei dena r Die Werbereiti Kartenkauf wird empfohlen i T kolonne bei
zeitigervertäuf gerechnet wird. 3525. hoher Provision

Deutſche Re Saale). Seeim Saalkreis
die ſich empfehlen.

Ammendorf-Beesen- Radewell

u Jan che Str.

für dauernd ge
ſucht. Ausführl
Angebote an

m. b. H.

Berlin e
Am warzen Brett im Waage latz24 Eigerealbefindet eine Bekanntmachun en ä S Sie er. 14der Fluchtlinie für die Sndenſte u BrachsotedsGrundſtück der Franckeſchen e e rnihe

Brunnerts H HoffigerHalle, den 7. Juli 1931. Der Magißrat. z
Am Schwarzen Brett im Wagagegebäude latz 24)befiret eine Bekanntma über e h un

Feſtſtellung einer neuen t mie an der Weſtſeite

der B i d der StGerigenente lä e W wer Worte
Halle, den 7. Juli 1931. Der Magiſtrat.
A zen Brett im ebäudeer Se e de n h

Preis 2, 85 R. Leonhardt z
Eisen- und Emaillewaren, Glas-,
Eisen-, Steingut- und PorzellanLolksbiutt Buchhandlung waren Haus- und Küchengeräte ne der anliegerbeitragsfreien Straßen im S Stadt

Haiie 2. S.. Gr. Virienatr e27. Vode jr. RA (Saale), Gr. Diener 1315 rei
u 1884. Fernr.-Sammel-Nr. 271 91

100
Prozent

mehr Verdiensit e
Weone AhGebr. lungbiut

7 cKann
Spottvihig

per
T

von I Mark an
An und vernuutgrentrake

ständig Kleine Klausstraße

orignel We uügeauffallend führen dingt aus
inserieren Jägergasse 2 Fernr. 21 422

n See c

J ien für die be Einrn ar der die es aße.
Halle, den 7. Juli 1931. Der Magiſtrat.

v. Brett im Waggegebäude 24

eine h en n Gaſthaus An zuien Ouene“ drei
Löbejünden l. Juli 1931. Der ſtrat.

Nütze 30

Se die Angebote
der letzte II Je
Jetzt kaufenvieſes noch

Gaſthof Oßmünde Guſtav Mösslein)

n ö:„Zur Stadt Halle (Mangold), Teichſtraße

J 7T77Gaſthof „Zur Nachtigal“ (König)
sehiepaig:
Gaſthof „Preußiſche Krone“ (Karl Bönicke)
Sehwoitsch:

Gaſtwirtſchaft Schwoitſch (Driedr. Mayer)
billiger

3

W
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ritten ſie Trab. Die Bauern mußten um

Der Jonntag
Jſlustrierte, unterfiaſtende und satirische Beiſage

Die letzten der großen Bauernhaufen fanden eiDonau und kamen hinüber. Es a rn ander r
von viertauſend. Der Bauernjörg mit ſeinen Landsknechten hatte
d on n e C er u erſtochen, erwürgt oder in

e e verſoffen. iVBauern lagen auf den kahlen, gkauen n ehe
eldern, als hätte es tgig geregnet. Ringsum brannten path n

rümmern. rfer, rauchten Häuſer in

„Jſt ein Chriſtengott und läßt uns ſo verderben“führer des letzten kleinen Fahne r Weyler. bote ver An
Dunkel hu chten die Schatten über die Furt. Hüben ſammelten

im Halbkreiſe zu kurzer Raſt. enſtiſche Geſtalten von

m t re Kaum konnWaffen halten, die ren Keulen, MSpieße und Schwerier. v en Motzenſtedw
„Mach nicht Gott verantwortlich, ſondern uns ſelbſt!“ ſprach

der Bruder Joſt Weylers. „Wir hatten die Anhöhe bei
v zu beiden Seiten den Wald, vor uns das Moor und hinter

uns die Wagenburg. Hätten wir nur ſtandgehalten, ſo wären ſie
nicht an uns kommen. So aber befiel Feigheit unſeren Haufen.“

v rückwärts Verbindung ſuchen wollten wir mit dem Hau
in Leipheim. Da artete es zur Flucht aus, noch ehe es zum

f kam“, ſuchte Veit Oechsle zu entſchuldigen.

Die Bauernhatz en ar
gar poſſierlich Spiel miteinander!“ Er ſoornte das Pferd. „Tummel' dich, Köhetr wo 4

Vor den erſten Häuſern der Stadt lag der Anger. Hier wurde
Halt gemacht. Die gehetzten Bauern fielen vor Erſchöpfung um.Einige ſtanden nicht wieder auf; ſie hatten den heilte
aber doch nicht das Leben gewonnen. Den Ueberlebenden wurde
Fleiſch und Brot gegeben. Auch Wein. Sie fraßen und ſoffen
voll Gier. Man er konnte nach der langen Entbehrung das gieri
Geſchlungene nicht vertragen und erbrach ſich. Andere fielen n
dem Genuß des Weins im Rauſch um.

Am Nachmittag brachte das Rennfähnlein der Sieger neue Ge
fangene. Hunderte von Bauern und Bürgern des Städtchens,
das ſich mit dem Bauernhaufen verbündet hatte. Alle mußten ſich
mit den bereits gefangenen Bauern in i Reihen aufſtellen.
Dann abzählen; immer nur von eins bis zehn. Jeweils der
neunte und der zehnte mußten vortreten.

Joſt und Jakob Weyler waren ein neunter und ein zehnter.
Sie traten vor und ſahen ſich hilflos, ohne Verſtändnis ihrer Lage,
verlegen um. Jn kurzen Abſtänden je zwei und wieder zwei;
Verlaſſene, Hilfloſe. Momentane Stille legte ſich über denDer Anführer ſprach. „Jch hatte die b t, eure Stadt wie
andere Aufrührerneſter zu verbrennen und alles, was darin iſt,zu erwürgen. Aber unſer hoher Herr, Truchſeß Georg von Wald

et e

W

e

r t

w.Hart am Wind

e S be r die rn ree er ährliche e der Welt zu
S e n vereinigt.

„Ja, und dann umgzingelte uns der Bauernjörg, indem er das
Moor umging“, flocht Joſt die Schilderung weiter.

n ihren ſchweren Hirnen, die ſo langſam nur denken konnten,
lten die h Bauern über den Grund ihrer Nieder

a e nach. „Glaub“, daß ſie alle erſtachen und tot ſchlugen. Sie
kein Erbarmen mit uns.“ Reglos hockten ſie herum und

arrten auf den Fluß, in dem es glitzerte und ruhig plätſcherte.
iner fing g. ſchreien an und laut zu beten. JIrrſinnig tönte es

durch die Nacht, die begrenzt und an vielen Enden zu brennen
ſchien. Wild, doch lautlos ſchlugen in der Ferne Feuerſäulen auf.
„Bringt ihn zur Ruhe; ſonſt wird er uns mitſamt verderben“, ge
bot der Führer. Sie ſtanden auf, brachten Ordnung in ihre
Reihen und zogen weiter.

Nach Stunden langten ſie vor Günzburg an „Es brennt
nicht; ſie ſcheinen es nicht genommen zu haben“, meinte Joſt
Weyler. Aber das Häuflein wagte ſich doch nicht näher. Vielleicht
war der Ort von Landsknechten umzingelt. Sie wollten das
Morgengrauen abwarten und ſchickten einſtweilen Kundſchafter
aus. Die kamen nicht wieder.

Bei Tageslicht en ſich die Verzagten und gänzlich Verwirr-
ten wieder in Marſch. Aber ſie hatten kein Ziel mehr; wußten
nicht, was tun; zogen kreuz und quer, ermattet und zerquält, voll
Todesfurcht, im Jnnerſten vernichtet. „Hörſt du!“ re Jakob zu
ſeinem Bruder, der am Wege niederſank und nicht aufſtehen wollte.
„Wir müſſen bei Vernunft bleiben und uns retten Denk an die
kranke Mutter und die kleine Schweſter! Der Vater erſchlagen
und die Söhne auch tot. Das darf nicht ſein. Wir müſſen leben.
Hörſt du?“ Joſt erhob ſich ſchwer vom Boden. „Wir müſſen“,

echote er dumpf. tDas Häuflein befand ſich jetzt in Auflöſung! Faſt mechaniſch
ſtrebte es dem Städtchen zu. Kurz vor dem Tore ſah es ſich von
reitenden Landsknechten umzingelt. 2 waren gefangen;

rden zu einem Knäuel zuſammengetrieben.u ver Spitze des Kennſahnlent der Landsknechte ritt der

ünenhafte Hauptmann. Sein Pferd ſtand unruhig unter dem
rriſchen Griff am Zügel. Das kalte, grauſame Geſicht des Spitz
tigen ſah ſpöttiſch auf die erlumpten Bauern herab die kleinenniden ugen funkelten. in Begleiter, dürr und fratzenhaft

neben ihm, auf magerem Klepper, flüſterte ihm etwas zu.
„Ja, du haſt recht“, ſagte der Hauptmann. „Jch habe keinen

Appetit, ſchon zur Morgenſuppe Bauernhirn zu klopfen
Erſtaunt ließen die Landsknechte, die an den Befehl „Tot

a gewohnt waren, die bereits kg Denen zir
des Hauptmanns erſcholl: „Tr Fd e wen die Bauern vor die Pferde. Einige

eife gebunden. Dann
r Leben laufen. Sie

rten das Maul auf. Die Augen traten hervore die Lungen in Stücke. Blut lief vielen aus Mund
und Naſe. W nicht mitkonnte, kam unter die Pferdehufe, wurde

mpelt oder noch Die Landsknechte lachten und
ten, machten derbe Witze, kitzelten die Unglücklichen mit den

ieſen, hieben mit Peitſchen über ihre Rücen. Das iſt ne
hliche Hat, hi, hil“ ſchrie der widerliche Kobold, der Begleiter

Haupimanns. Auch vor ſeinem Pferde lief ein Bauer. „Spring

Die Reiter nahmeFran auch mit Stricken hinten an die

J

burg, will diesmal Gnade gönnen. So begnügen wir uns dennmit c Der Sehnte aber von euch ſoll ſterben, und
zwar n der Hand des neunten. So der ſich dazu weigert, ſtirbt
er mit!“

manchmal ein paar

Nach dieſen Worten des Hauptmanns hielt das Schweigen
Sekunden an. Die Leute waren gelähmt von dem Spruch aus

Stille nach dem

geklügelter Grauſamkeit. Die Dreihundertzwanzig in der hinterennur, liebes Häslein, hurtig, luſtig! Nachher plefen wir d ei
Reihe rückten eng aneinander. Lücken, die et

enwichen die Erſchrockenen hinten geh u Dieder Todgeweihten entſtanden, ie ſchutzſuche

3 Verlaſſenenvorn ſtanden ungläubig, hilflos, ohne Begreifen. „Jn kurzer Friſt
es geſchehen ſein!“ rief der Führer. ch trinke drei BeMalvaſier.“ Die Landsknechte machten fertig, nahmen er

ei Keulen in beide Hände, legten vor den Neunten die Keulen
n. Vierzig. Jeder Landsknecht htte eine Keule aus der tengegeben und veſſen ſelber eine in r Linken. rg

Als mehrere der Zehnten fielen, von den Streichen der Lands
knechte oder der eigenen Leute, da liefen die Dre angzivon Grauen a davon, unbehelligt vom feindl Re terte

Aufme amkeit ſich nur noch auf das ſpannende, neuartige

uſpiel richtete. Die Landsknechte er en die Henker der
Zehnten, die keine Henker ſein ten. Drei. Vier. Da taten
es die andern neunten alle, wild verzweifelt.

Auch Joſt Weyler tat es; tötete den Bruder. rbe mitdir“, hatte er 55 Jakob bat und drohte: Den de an
Mutter und weſter? Sei nicht feig! Du ſiehſt, wir müſſen
ſonſt beide ſterben. Der Antichriſt kennt kein Erbarmen.“ Tau-
melnd und dem Wahnſinn nahe, hob Joſt die Keule. „Jch tu es
De 3 Be Seli n gle ſchrie d7 noch, als
er den furchtbaren Stre on tte. n warfrei; dem Leben überlaſſen.

„Auf!“ wieherte der Kobold. „Es gilt noch viele herzige Bäuer
lein zu jagen und zu ſtechen.

Varietéagent zu einem engagementsloſen Artiſten: „Jch habeJhnen eine engehehme Biitteiüäng u n habe e
einen Gaſtſpielvertrag für Jhre Taubennummer auf ſechs Wochen
abgeſchloſſen!“ „Zu ſpät“ ſagte der Artiſt traurig, „ich habedie Nummer bereits au gegeſſen.

7

Kleiner Junge zum Vater: „Papa, wie lange dauert es n
bis ich alt genug bin, um alles zu tun, was mir Spaß ma

„Das kann ich dir nicht ſagen, mein Funge“, iſt des VatersAntwort, „ſolange hat bisher noch kein Menſch gelebt.“

7
r

„Da Sie am Theater beſchäftigt ſind, könnten Sie mir wohl
reikarten geben.“ „Sehr gern; wir könn

ja ein Tauſchgeſchäft machen. Da Sie in der Bank tätig-ſind,
önnen Sie mir gelegentlich auch einmal ein paar abgelegte Bank-

noten zukommen laſſen.“

„Pfui, Junge! Wenn du dies häßliche Wort nicht mehr ſwen ich dir o Sous!“ Papa, ich weiß aber
eins für 20!“

„Jch möchte einen Waffenſchein!“ „Fühlen Sie ſich denn
bedroht?“ „Noch nicht; ich heirate erſt nächſte Woche!

77

Ein Zerrbild Gottes. Der Alte Fritz z einmal: „Es gibt
Leute, die behaupten, die Könige wären Ebenbilder Gottes.
ich habe heute mal in den Spiegel geguckt, und ich kann nur ſagen,
der liebe Gott kann mir leid tun, wenn er ebenſo ausſieht wie
der Alte Fritz.“

Sturm
Originalerzählung aus dem urngnayſchen Kamp von Zavier de Viana

Seit dem Abend, da Jsmael Marinez aufſprang, ſich den
breiten Gautſchohut in den Nacken rückte und wütend ausrief:
„Jch verbiete euch, von meiner Verfloſſenen“ zu reden!“ getraute
ſich keiner mehr, in ſeiner Gegenwart die traurige Geſchi te zu
erwähnen. Sie war alltäglich wie Winterregen. Ein junger Mann

guter Kerl, ſtark, arbeitſam, nüchtern war ein paar Taa der Hochzeit von ſeiner Frau betrogen worden. Erſt wollte

er ſie totſchlagen; dann dachte er daran, daß weder Peitſche noch
Sporn einen müden Gaul in Trab ſetzen. ſſer: abſatteln und
laufen laſſen! Er jagte ſie davon und hoffte, ein neues Lebenbeginnen und das Kerſcorte Heim wieder aufbauen zu können.

Ein Jahr war ſeitdem vergangen; immer noch ſchien Traurig-
keit im Herzen des Gautſchos zu hauſen. „Es wird nie anders
werden“, ſagte er einmal. „Es iſt wie ein Zaunpfahl, in dem
der Wurm ſitzt. Dagegen gibt's kein Mittel!“ Er ſagte das an
einem dunſtigen Abend, unter einem alten Ombu, dem ſeltenen,
einzigen Baume des Kamps.

Der alte Toreauto, der neben ihm ſaß, griff das Wort auf undan r z z e der zauſt. „Jn friſchem e ſteckt kein Wurm! er bemerkte,Leb nahm er die Gel it wahr und
iſt ſo zäh, daß man's raten könnte.

eß Dioniſio La

ſie wie das
für die Frau.
wiei da das W en du er ziebſten au ert, ob ſein Meſſer n ug ſei; aberwie du überlegte er, daß der Bach zu tief ſei. er holle er ſich

das Ding, womit wir die Potros, die wilden zähmen,
beizte ihr ein und jagte ſie in den Kamp. Die Stute hatte ihre
Kontramarke (Brandmarke, durch die das Pferd los wird);
das Junge gehört dem, der ſie aufbrennt. Jedesmal, wenn ich
dich ſehe, muß ich nicht daran denken. Geht dir 'n Licht auf,Junge

C

Der Alte huſtete, ſah zu Jsmael hinüber, dem eine Träne im
Auge ſtand, und ſprach weiter: „Dioniſio behielt alſo den Guatſcho,
die Halbwaiſe. Jn ſeiner Seele pflanzte er Weidenruten, die
zwar erſt Wurzel ſchlugen, aber immer verdorrten. Seine Seele
war eben hart und trocken geworden wie ein Bergweg. Eines
Tages wurde der Kleine krank. Jm Fieber t an zu jammern:
„Mutter, Mutter! Dioniſio trieb erſt eine Weile im Sumpfe des
Zweifels; dann krempelte er ſich Ppleich mit den Hemdsärmeln
das iſſen auf verſtehſt du

„Nein“, verſetzte der Gautſcho abweiſend. e
„Na, er ließ das Weib holen. Beide mühten ſich, todkrankes

Zunge zu retten. Auf dem Schutt des alten Rantſchos (Hütte)
uten ſie einen neuen. Jetzt ſind ſie die glücklichſten und zu

friedenſten Menſchen unter der Sonne, die Weizen und Unkraut
in gleicher Weiſe gedeihen läßt.“

öne Sache für Leute ohne Erinnerungen!“ rief Jsmael
aus.

„Sieh mal, mein Junge“, bemerkte der Alte, „wenn man vonCrigeender lebte, ſo wurde kein Sei whr ausſäen, ſobald

ihm der Froſt einmal die Ernte verdorben hat. Und keiner würde
mehr einen Centavo für Schafe ausgeben, wenn ihm ein Gewittereinmal einen Wurf Lämmer vernichtet hat.

Der junge Gautſcho ſchwankte eine Weile G zwiſchenStol I iebe. Dann ar er: „Hat keinen Sinn Die Narben
verſchwinden nicht.“

ne

„Doch!“ erwiderte der Alte bedeutſam mal an die
u Kontramarke hebt Marke auf. lſo: Kontramarke

machen
Wieder ſchwieg Jsmael eine la S ſo lang wie ein alterine Kinigieit, ſattelle, re e e teri it deFiggt S in Lengeweüe S ler Anegten und

rte.ewe ver (Berechtigte Neberſetzung aus dem

t C e nende



a h hertlichen wir daraus nachfolgenden AbſchnUnd nun marſchierte die Sonne mit Macht an Höhe!

Und Sumpfwäſſer der Wieken waren ihre Tiegel, darin ſie das
Silber ihrer weißen Strahlenbarren ſchmolz; man ſah die Blüten
dampfen und dunſten. Aga--aah! te die große Unkenfrau
ſie war glücklich hierher entſch mit einem kleinen

das ſie er zur r nung doppelt umfing.
m dderwaſſer an den Torfſſtichen entl warfen ſich auchdie braunen Fröſche der Luſt des in die de rm

Mit einer Jnnigkeit und Hingebung, die ein Menſchenkind in
den Schatten ſtellen würde, ſpielten ſie „Verwechſelt das Bäume
lein und rannten „Eins--zwei--drei das letzte Paar vorbei“ über
die offenen ſonnenglitzernden Schlammflächen. Ein behagliches,
tiefes und anhaltendes Knurren, eine ſüße, melodiſche Frühlings-
muſik ſtieg von den ſpielenden Scharen auf, während das Bleß-
huhn hier und da ſeinen falſchklingenden Fagottſchrei hören ließ.

Es ſchien, als regne es unabläſſig an den Wieken und Pfützen
entlang; als klatſche Tropfen auf Tropfen nieder und forme Ringe,
ſo ſah es aus. Und inmitten eines jeden Ringes, als Mittelpunkt,
ragte ein Kopf aus dem Waſſer Hunderte und aber Hunderte
ſolcher Köpfe waren zu ſehen.

Froſch lag neben Froſch; aber nur ſekundenlang waren ſie ſtill,
ſie tauchten unter, ſchoſſen hoch, jagten vorbei und jede kleine
Bewegung bildete ihre Ringe.

Eine Krähe, der der Frühlingsrauſch ſchon im Blute ſaß und
die zärtlich jeden gegabelten Wipfel der Sumpfweiden beſah, ob er
für den RNeſtbau geeignet ſchien, flog mit breiten behäbigen Flügel
ſchlägen tief und langſam über das Moor. Da ſchwieg der knurrende,
quakende Polterchor, und die „Regentropfen“ hörten auf zu fallen:
mit einem deutlichen Klatſch tauchten alle Knurrköpfe unter!

Dann zeigten ſie ſich wieder: die großen aufgequollenen Augen
knoten, die wie Hörner hervorſtachen, pflügten vorſichtig die Waſſer
fläche und nun tauchten ſpähend alle die ſchinutzkehligen Köpfe
mit dem Schlammnacken auf. Rurrr, rurrr! huben. ſie an zu mahlen

wie ein ſiedendes Gebrodel einer fernen Großſtadt oder wie ein
Zug, der meilenfern über ſchwankende Brücken rollte, ſo hörte es
ſich an.

Leicht und anmutig ruderte die „Grünbeinige“ mit aufgeſtülptem
Schwanz zwiſchen ihnen da draußen umher; aber ſie war ihnen
bekannt, ſie gehörte zu den Tümpeln und war wie eine der ihren.

Jm Tagesgrauen kroch Tyß, als das Gold durch die Spalten
in den alten Grenzſoden hereinflimmerte und ſie völlig blendete,
aus ihrer Sandburg. Jn ihrer ganzen Länge, das Kinn an der
Erde, reckte ſie ſich erwartungsvoll am Fuße des Stapels aus und
begann den Körper langzuziehen.

Einſfam rüttelte der Maiwind an den Heidezweigen. Wurde es
nicht bald Zeit mit den neuen, grünen Nadeln; er war es müde,
ber dieſe ſchwarzen Höhen zu heulen. Wurr, wurr, furrte das

Es kannte diefe Windſtöße, dieſe Unduldſamkeit, mit
der alles, was geſchwind daherkam, behaftet war.

Ueber den Torfſtapel, auf deſſen Spitze Tuff gelauert hat,

Das Poppelgesicht der modernen Architektur
m „Zächerkreis“, Berlin SW. Sl, iſt vor kurzemd ehe Buch vom Bauen“ von Albert Sigrift erſchienen.

für alle Fragen des Bau veranS an s der „Deuiſchen Baugaus-r u n einen Abſchnift aus dem
Werk von Sigriſt abzudrucken.4,80 M. v Mitglieder Sonderpreis.

Wir ſtehe olgender kwürdiger Tatſ di deVauweiſe iſt ſ. re Sßeren Krſgeinude er man ger
mit einem griechiſchen Fremdwort ſagt: äſiwenſs in hohem Maße

einheitlich; ſie hat aber, wie es ſcheint, 4 verſchiedene ſoziale

Wurzel ird te ial te und Ausblicke. u noch ein paar Belege: auf der kar Seite ſind es gerebe die führenden Gruppen des Groß
apitals, die vielfach die moderne Bauweiſe begünſtigen: das zeigt,

außer die Tatſache, daß der Farbenkonzern denBau ſeines neue de in Frankfurt a. M. demBerliner Profeſſor Poelzig, e anerkannten Führer der mo
dernen Richtung, übertragen hat, daß ein anderer Führer dieſer

Erich Mendelſohn, verſchiedene Kaufhäuſer gebaut, dem
apitaliſtiſchen Verlag Moſſe ſein Haus mit einer neuen Faſſade

und für den gleichen Verlag ein Buch über moderne ameri
kaniſche Bauweiſe geſchrieben hat. Einer der älteren Wer d
modernen Bauens, Profeſſor Peter Behrens, iſt r 77 z
künſtleriſche Berater der AEG. auten, für dLandſitze und neuen Stadtvillen der len und Fang Groß

bourgeoiſie ſind vielfach ausgeſprochen moderne Baukünſtler geholt
worden.

ws reiſe ausgeſpr ozialiſtiſches nn ewürden die renden Kapitaliſte wohl hüten, ſolchen den Leuten vor die Rafe zu ſetzen, n Wo ſie würden ihnen

e de Sen ohn zum Be über den wir eben ge

r haben, hat auch Sow Unde
u

Taut erbauen ließ, die Magdeburger krankenkaſſe, die neues
modernem Sinne inin

Auftrag gab das ſind doch ſicher alles Arbeiterorganiſationen diev hohem Maße unter dem Einfluß ſo G. en engine

S dir ehe üßt di v. ee be en müßten nen die ugunaliſtiſchen Geſchmacks zum Vorwurf gemachte alle dem kommt, daß das neue Bauen nirgend ſo viele und

ſo erditterte Feinde hat wie im Mittelſtand und im Kleinbürgertum.
Her fpricht man geradezu mit Wut von „Aſphaltblüten der Groß

von „Jerſtörung er Tradition“, von einem „Vernichtungsinternationaler Mächte gegen die Seele“, ja von
oiſc ewitentunſt oder „Kulturbolſchewismus“. Und die Archi
tsSen, deren Können zu re g iſt, um mit der neuen

tt lten ig gen tens ihr etwas abzuſehen, ſtoßen inSie n de kiſchen“ Blocks zuſammen und n
e die de deuſſche Seelg, womit ſie die lohnenden Auf
meinen, die ihnen zu entgehen drohen. Dieſe Erſcheinung deroſen Wut aller Stande ja nun ſehr gut in das

c ſadeei und ihre wei verrät uns deutlich,Aueenan erſetzun o
che

keines

r nur eine politiſchee
hat, ja daß ſie, wie alle en a nur ein

Wie überalloreeeeeeeed. das Kleinbürgertum. eingeklemmt zwiſchen r
n der deiber großen Macht Möchte, unter denen der entſcheidende

oriſche Kampf begonnen hat und zur endgültigen Auseinander
üng deöngt: Großkapital und d hDer gonze Jaſamwenyang der Entwicklung des neuen Bauens

wirſt ſichdann piötlich eilig hinab, ſo daß das zickzackſtreifige Rückendand

flimmert.
r

die z. Kopfen undper u adröhn e de dar n dis zu r hinabfort; ſie ſpürt ihren Schlangengemahl mit e
Reſonanzbodens, mit dem ihr Sinn und Körper vertraut n

Angetan in ſeine blanke, friſche Haut eilt er an ihre Seide, m
ſtreicht ſo dicht an ihr vorbei; daß ſie förmlich gegen die Sonnenwärme gepreßt wird, die in n Maße von der Torfwand

ckſtrahlt.

Sie läßt die Zunge fligen und r C 2 T
e et o Wenn e e r vEr ſchiebta eher in werdenemporgehobenenihre marmorfarbenen e Vichmentein werfen ſein Bild wie

ein Spiegel zurück.

Liebkoſung! Und wieder Liebkoſung!
Das Streicheln und innige Berühren hält an, während der

rin n den Vaſhetn der Hetde hre und die Sonne Kigt vo
et.
Einen Augenblick dann ſchlinge ſie ſich bligſchnell vmein

anderl! Die runden Schwänze wühlen im Mull und peitſchen in
Wolluſt den Sand. Die muskulsſen, gleichſam geölten Schlangen
leiber krampfen ſich, heben ſich in Hufeiſenform empor und
ſich abermals aus, lautlos übereinander
und violettgeſternte Bauchwindungen,
Umarmung, während ſie ſich immer inniger vermählen.

Die glückliche Zuſammenkunft wird ſchnell ruchbar, und
feurige Liebhaber eilen herbei. h errte,i rentetde Kreuzotter um die andere, Schwarztyß unter

begr
Ein ganzer Troſſenturm wird geflochten, der ſich bald ausreckt,als würde er hochgezogen, bald ſich Wſenmengiedt zu einem viel

fach geknüpften Knoten.

Und wächſtr s mit nene her an verwandent ſih n eine wegend
Blüte von Gewürm, ein großes Kre Und jedem Neu
ankommenden entgegen ſiedet und brodelt es
eine Schlangenhochzeit iſt es ohnegleichen.

Nicht zehn Schritt davon entfernt paarte ſich abermals ein

Und ſo lag ein Schlangenknoten neben dem anderen an der
Sohle des Totenberges draußen am Rande des großen Reiter
moores.

übri damit deſſen n aufs hdie Sienne h dev
1. Das erſte r Uiionäre Element

Wirkung ſetzt günſtigerdurch in der T n
Gedanken derjenigen Wenſchen. dieProduktion zu tun haben, m

Srend Sleuron: e enhochseit e

ohne re pr. keit, neuend aus der durch ſi eheehen. 4. Noch u langſamer en n der r
an en, der Wünſche chmack Maſſeder Verbraucher i

tspflege verbundene
eiten zu helfendem E

iner ung r
abh Nee leder

werden d w tommen int die Net immer weitere Kreiſe zieht und jene v T
zu unerträglicher wird, die, ſeit ahlen ohne Verdienſt, zie letz

ten Reſerven an moraliſcher a tra und materiellen Hilfs
mitteln ver iwate Fürſorge, die heute mear je eine An 1a u und erehür

en r L änpſt ſchematiſierenden Maſſenfürſor enotwendig a wer um ihre un iſt
den immer eben ueinen Zweig nach dem mere von ihrer Arbeit a Frauen en ihr

die Mittel nicht mehr zufl um ſie durchführen zu können.
Wohl am ſtärkſten gefährdet e jün und w72
wenigſten erru vaten orge: ez h un g. Und w. gerade ſie den Swenge

er fallen. In einem Augenblick, der von dernd n Mutter ſtärkſte e aller phyſiſchen und ſeeli
b Kräfte fordert, um den Haushalt mit dem Wirgen Verdienſt

Mannes oder mit der noch geringeren Unterſtützung in Ordnung
halten, und in der die oft ſeit Jahren dauernde Arbe 26 keit tannes und der erwachſenen Kinder eine nahezu anertragt

laſtung für die Lebenskraft der Frau darſtellt, bedarf ſie dr e
einer Ausſpannung und e ziurg, wenn e nicht und mit ihr dieFamilie mmendrechen ſoll. iſi wenn ſe dann nach einer Zeit

des Aus s und des melns neuer Kräfte in die Familie
ckommt, wird ſie, von neuen Eindrücken beſchwingt, auch der

ne un orzüge üttererholungsfürſorgewerde wohl kaum beſtritten werden können. e ſie er
den Vorzu ſie wie kein anderer Zweig der Erholungsfürſorgemit reits kleinen Mitteln durchgeführt werden
kann. Es kommt ja für die große Mehrzahl dieſer abgemüdeten
und ſtumpf gewordenen Frauen vor allem darauf an, daß ſie einmal
für ein ren Ka Wochen der eines entnervenden Alltags ent

nnen, daß ihnen wenigſtens ein Teil der Sorge dien. abgenommen wird und ſie mit Gleichgeſinnten und Gleich-

en im Austauſch des Erlebens ihre Bürde leichter tra r
ernen. So die 5 hrung gezäiet. daß die koſtſpielige undMutter, die r von der Familie loslöſt, iſtändnche994 nur in den wenigſten Fällen, in denen ein

Wer e vorliegt, als notwendig erweiſt. Bei den
n dieſer Frauen t aber ſchon ein mehrwöchiger Aufent

halt in u ätte, aus der die Frauen abendswieder in ihre Familie zurückkehren, und in der ſie tagsüber bei
einem chen, kräftigen Eſſen und in guter Luft die ihnen ſo
nötige Erholung finden. r Form der Erholung hat bei vielen
Frauen weit W ewirkt als eine Heimunterbringung, weil hier
die W auf eine neue Umgebung, die Trennungx kommt, und weil bei dieſer Form
der Erholun oſueſeexe n Sorge für die zurückbleibende Familie doch

wenigſtens zu einem Teil der Frau mit übernommen wird.
meiſtens in der F. n abends mit der für dieſe n ebereit en n rin oder mit der von der fus
Verfügung ge Hauspflege die notwendigen Einkäufe undl Haushalt vorbereitet.

Die Müttererholun iſt
der privaten Fürſorge geweſen und wird es für die Dauer

an n T ertau und an der Erhaltung

7.ſt ng; i. Se de
en 15. t 6. linie; et iner e empelſklave; Oelſtoff; 421. deutſche Stadt. H.
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Röſſelſprung

Hat Lump dem du
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wer ben was eE. np.Auſlöſungen n der nächſten Rätſelecke.

Auflsſungen der lesten Rätſelecke

trätfel. 2 2. 5. Eid; 6.T. S u v 18. 15. e Ob; 16.
21. ürai; 24. vied; 27. Hhr: 28. Reun. SenkrechtI. Verlin; 2 Ta; 3. Ebonit; 4. 4. Abt; 8. um; 9. Tee; 11. anWoche i6 Dindra, 18 Val, 20 Ur; 22 e. 23. der 25. Bon.

Kapſéolrätſel: Wärſt du vollkommen, wäre die Welt voll

Kapfelrätſel: Das Leben gilt nichts, wo die ſalkk.
6 eVerwandlun äähh 3, dal eng vent Ronnqh

Seographiez Hebron Ehro.
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kämpfen nicht für irdiſche Güter
Angriff redakteur Dr. von Leers.)

Wögen die Marriſten für materielle Gäter kämpfen. Wir Naziſtudenten



Rann, was iſt denn mit Feige los „Ach der hat heute ein Treff mit
ſeinem Kommandanten

Witkiam i Schoite, folglich iſt Wikkiam geizig. Reffe Dick hat Geburts

tag Die ganze Familie iſt erſtaunt, als Wikkiam mit einem Gummitierchen an
kemmt, einem hübſchen Tierchen zum Aufpuſten. An der Kaffeetafel ziſcht ihn

ſeine Gattin an:
„Wikkiam, du biſt ein Verſchwender!“

„Warum Verſchwender? Das iſt doch ein praktiſches Geſchen, nächſtes Jahr

brauche ich es nur aufzrblaſen!“

M
v

Ödäd

X u inn

i

Raoin
l iſt

i
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Jeitſchriſt „Jl 420Florenz“ die Weltkarte,

e

Freiligrath, der tapfre Sänger
Gegen Fürſten und Bedränger,
Sprach das Wort von Hand und Stirn,
Und er mahnte, daß auch deſſen,
Der mit Schädel und mit Hirn
Hungernd pflügt, ſei nicht vergeſſen!

Unſre Studios von heute
Schätzen keine Hirnarbeit.
Das ſind ſehr robuſte Leute,
Stets zur Keilerei bereit.
Hitlers Hakenkreuz am Rock,

der Fauſt den Knotenſtock,
eſſe Schmiſſe im Geßcchte,

Hohle aufgeblaſene Wichte,
Feinde jeder Hand voll Schwielen,
r jedem Arbeitsmann,

r in Eſſen und in Mühlen
Schafft, bis heiß der Schweiß ihm rann,

Bomben in der Aktentaſche,
Hoch die gasgefüllte Flaſche,
Schlagring irgendwo verborgen,
Lärmend heute, prügelnd morgen,
Unter Toben, unter Schrein:
Sollt' der Kerl ein Sozi ſein,
Schlag ich ihm den Schädel ein.

Das ſind unſre hochpatenten
HakenkreuzRadauſtudenten,
Und für dieſes Lumpenpack
Greift der Staat in ſeinen Sack,
Zahlt in bitter ſchweren Zeiten,
Dieſe „Studien“ zu beſtreiten,
Während Millionen hungern,
Obdachlos in Winkeln lungern!
Mancher darbende Prolet,
Dem die Not am Halſe ſteht,
Spart vom Munde ſich die Groſchen,
Daß der Sohn ſtudieren kann.
Tritt dann zum Kolleg er an,
Wird er von dem Pack verdroſchen.

Nein, für die Studentenſorte
Keiner Milde gnädge Worte!

Schade iſt's um jede Mark!
Republik, ſei hart, ſei ſtark!

Hedu.

Eine ruſſiſche Karikatur (KrokodilMoskan) empfiehlt
zum Kampf gegen die übermächtige volſchewiſtiſche

Bürokratie dieſen Staubſauger,

t
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„Kein Wort geben Sie ſofort das Geld raus oder ich laſſe die Maus los

Der Peſſimiſt.
Hitlers jetzt im Aufbau begriffene „Führerſchule“ wurde bei

den vorhergehenden Beratungen nicht von allen Beteiligten mit
Begeiſterung aufgenommen So ſoll ein alter erfahrener Nazi
führer geſagt haben:

„Herrſchaften, laßt die Finger davon! Wenn der innere
Schweinehund, wie es Euere Abſicht iſt, nachher wirklich bei
allen SA.-Leuten erfolgreich bekämpft worden iſt, dann will
Liner mehr 'n Schlangring anfaſſen und der Zauber der Partei
ſt ſlöten! Dann können wir uns nachher mit kleinen Anzeigen
neue rauhe Kämpfer zuſammenſuchen!“

er ſähe bis qu den Hals in der
haſt du nichts geſagt. Aber jett, wo ihh das eine

da les

„Was wollen Sie denn von mirl?“ „Ach Verzeihung! Ich, habe

Sie für einen Strandkorb gehalten
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was das Anto eſedrt wiſen, (Brüſſel.)

„Alſo“, ſagte der Lehrer, „wigehabt, daß das Serkepahr hat

n hI m gen. weiß noch ein anderes

as Ratenjahr M10 Prozent Anzahlung, tevet

und ſowas hat der liebe Gott aus unſeren Rippen gemacht

Die Berliner Hitl eer erverſammlung hatte geradezu wilhelminiſche Ausmaße.
Weite Volkskreir ehe gen in Heldenverehrung. Groß war auch der Auftrieb

ch, ich bin ja ſo glücklich, „Jhn“ erklärte eine i r„Jhn“, der unſer Vaterland exretten wittnt er ſich doch r

u r etwas größeren Schnurrbart zu tragen
nd ſie ſeufzete

Ja und neben dieſen hochgemuten Frauengeſtalten ſtanden die Hitler
jungens, die deutſche Jugend, auf die die Redakteure vom Lokalanzeiger „mit

Stolz d ſchauen“.
n deren Nähe ſtand ein alter Mann eingekeilt, der anſcheinend ſchon einiges

erlebt r r 7 73 der flötenden r
„Jſt es n rr wmenſinder? e ſich hier alle Volksteile in Begeiſterung zuſam

„Nee“, ſagte der alte Mann ſeelenruhig, „es iſt noch nie etwas dabei heraus
gekommen, wenn Jugend und
alte Weiber dieſelben Jdeale
haben!“

z

Was eine RNotlüge iſt, wiſ
ſen Sie, nicht wahr?
Wenn man garnicht mehr
anders kann, dann ſpricht
man eine Lüge aus. Das iſt
dann eine Notlüge. Man
findet ſie ziemlich häufig im
menſchlichen Leben. Nun
und wenn man beim beſten
Willen nicht mehr anders
kann. ſondern muß einmal
die Wahrheit ſprechen,
dann iſt das eben eine Not
wahrheit! Man findet ſie„Jſt das nicht der Generaldirektor Schiebecke?“ „Ja, der geht wegen ſeiner Steuererklärung zum legentlich einmal in Rechts

Finanzamt lättern

a
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